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■ gang dnes Kegic- 

m Vom 2 . Jul!, als 
tt die jüngst eefawp 

.^(sxiassiiahmen bll- 

• ■ 

n auf der gestrig« 
f r mt g ■ allgeimini 
der Budgets s&mUl- 
-f 4e*u mit Avsaahmc 

Üonsttinisteriams be- 

l-Korrespondent be- 
Kürzungen betreffen 
reguläre Staatsbad- 
i rund IL 340 Mfl- 
ispart werden), als 
EntwicU tmgsbodget 
ie von TL 618 Mio.) 
esar für Staaisejn- 
stra Gafni, erlSuter- 
Pressekonferenz in 
ass auch das Infor- 
.terintn von den 
im Staatshaushalt ' 
ont werden dürfte, 
*se Frage auf einer* 
Regierungssitz!] ng 
en, Von den IL 24 
»s Budgets des In- 
tmStertams wird an 
g von ungefähr JL 
i gedacht. Alle Kür- 
ten' etwa 15S& der 


[operativen Budgets unter Aus- 
schluss der Lohnetais aus. 

Gafnj erkürte, man hoffe den 
Rahmen des bestätigten y^afs- 
hodgets trotz der stacken Infla- 
fiOQ nicht zn SbcntAen und 
dass die .RegfennifTäniCet* es 
vollbringen werden, As Teueren» 

aas eigenen Mitteln zu v*t> 
******** Auch wü! man die si- 
cberb eiesbedingte Bautätigkeit 

auf eine längere Zeitspanne als 
ursprünglich gedacht ausdehnen, 
wodurch ein Teil der Belastung 
dem Staatshaushalt des kom- 
menden Finanzjahres zugeschrie- 
ben werden bann 


WALDHEIM: 
Nahost-Konferenz 
im Oktober 

UN-Generalsekrefär Waldhehn 
erkürte in Genf, es seien Be- 
mühungen im Gange, di« Nah- 
Ost-Friedenskonferenz Im OVto- 
ber dieses Jahres fortzusebccn. j 
Allerdings sei noch eine Anzahl 
von Punkten zu klären, sagte der 

UN -Sekretär in einem Gespräch 
mit Journalisten, wenn die Kon- 
ferenz gut vorbereitet werden 
solle. Die Genfer Verhandlungen 
waren im Dezember vergangenen 
Jahres auf genommen und nach 
nur zweitägiger Dauer auf un- 
bestimmte Zeit vertagt worden. 

Seit dem Ottoberkrieg sind im 
Nahen Osten 23 Vertreter der 
Vereinten Nationen ums Leben 
gekommen. 


Sowjetisches Fernsehen: 

RAENKESPIEL DER DEMOKRATEN AM 
RUECKTR1TT NIXONS SCHULD 

Der sowjetische Präsident] Weltfriedens weiterentwickeln 
Podgorny äusserte in einer Bot-] werden. 

Schaft an Ford Zuversicht, dass 1 In haihsN“Hhi^ Sen- 


sich die amerikaniseb-sowjeti- J dang des sowjetischen Fernse- 
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sehen Beziehungen zum Wohl 
beider Volker im Interesse des 
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onner Wirtschafts- 
riderichs hat be- 
ll westdeutsche Re- 
gegenwärtigen Zeit- 
Uaaatah men Zur Be» 
loajtmktnr ergreifen 
j sonst zn . einem 
>n Boom kommen 

Femsehinrerview 
Minister, bei den 
oigen Winschaftsbe- 
■le es sich nicht um 
ws tjr .^ «fris che,. sondern 
; strukturelle Proble- 

r finanzpolitische 
Opposition im Bun- 
, CSU-Vorsitzende 
jjh.sich für eine Bet- 
ört'- Stabilität spolit ik 
§Tlnterview mit der 
lomrfag” betonte er 
ts für bestimmte 
veige and Regionen 
...... röbremsen gelockert 

ten. 
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SSTRIKTIONEN 
I IN JAPAN 
iederbelebung »ter 
itigkeit Japans w'ird 
sicht der Orgarnu- 
rtschaftliche Zusam- 
nd Entwicklung e-st 
Halbjahr 1975 ein- 


hens haben die prominenten 
Kommentatoren Valentin Zarin 
und Leonid Vanjaklin den 
Rücktritt Präsident Nixons auf 
em Ränkespiel der Demokrati- 
schen Partei und der von den 
Demokraten beherrschten Nacb- 
richtenmedien, sowie auf allse- 
rreten. In dem Jahresbericht der [meine Unruhe wegen der Lnfla- 
Organisatiou über Japan heisst tion in den USA zurückge führt. 


iss Keine Massnahmen zur Belebung 
dör Konjunktur in der BRD 


Hussein verstaerkt 
seine Luftwaffe 

Jordanien wird eine starke 
Luftwaffe haben. Sie wird durch 
hundert Uebenschall-Kampfflie- 
ger verstärkt werden, unter ih- 
nen auch F-5 Bomber, die Kö- 
nig Hussein während seines 
jetzigen Aufenthaltes in den USA 
besichtigt hat. 

Wie verlautet, hat der jord. 
Monarch auch ein modernes Pas- 
sagierflugzeug für die nationale 
Flngfahnsgesellschaft seines Lan- 
des erworben. 

Der amtierende Ministerpräsi- 
dent von Knwait .Scheich Saad 
ei AbdaDa, sagte, mit grossem 
Interesse werde seine Regierung 
die Haltung des neuen ameri- 
kanischen Präsidenten gegenüber 
der arabischen Welt verfolgen. 

Er sprach die Hoffnimg aus. 
Ford werde gleich seinem Vor- 


# Erstmals findet in Bälde ein 

l'otalfflobilisierungsmanöver statt 

Jerusalem <HM) — Zum er- i Ueber den Zeitpunkt des Ma» i tomg gab GeneralsfctlKchef Gur 
sten Mal in der Geschichte Isra- ! növers soll der Generalstab ent- : -ein« Uebeiskrht über Sicherbeits- 

sebtüden. Die Moblürfenmgsanf-.'oelange. Dieser Teil der Sit- 


els wird zn dünn abocbtlich 
nicht spezifizierten Zeitpunkt ein 
grosses Totnlmobüisienui^-Ma- 
növer staltfmdcn- Verteidipnijs* 
minister Schimon Peres infor* 
mierte darüber die Regierons, die 
diesen Beschluss zur 


rufe werden im Rundfunk und 
in der Presse veröffentlich L 
Eine Mirteilucp über das be- 
vorstehende Manöver wird den 
diplomatischen Vertretungen in 
Kenntnis j Israel und dem UN-Haupiqaar- 
jüer Nahost zugehen. 

J TV» <c cinh VI «ft pivtf 


nahm und billigle. 

Das Manöver wird 24 Stunden [ Da es sich um eine TotaJmobi- 
andauem, alle Reserveeinheilen 1 Utienmg handelt die lediglich! 
der Armee umfassen und rieb j organisatorische Zwecke verfolgt, 
auf das Stiatsgebiet er- , bescbloüs die Regierung, den 

strecken. i des Manövers vorzeitig bo- 

Der Zweck isL die Leis ungj- \ kanntzugeben. Das Manöver ist 
fähiekeit der SchndImobiji<.ie- ;<3ie Initiaiive des Verteidigungs- 


gänger handeln, der kurz vor rimgi-Methoden zu testen, bei 


KinJ. 


ln Brüssel heben die Mitglie- 
der des ständigen NATO-Rates 


es. der Druck auf die Preise: Die Verwicklung Nixons in die Ende seiner Karriere für die ara-, denen letztens verschiedene 
werde trotz der Abschwächunj* Watergate- Affäre wurde von den bische Sache Verständnis an den; Neuerungen eingeftttut worden 

der Konjunktur sehr stark blei- sowjetischen Kommentatoren hatte, 

ben und die japanische Regie- 1 nicht erwähnt, 
ruog zu einer äussemt vorsichti- 
gen Steaernng ihrer Wirtschafts- 
politik zwingen. 

Auch die Inflationsmassnah- 1 . , . . D . 

. . — „ ... I in dner Sondersitzung eme Bot- 

men werden in Form von Kredit-! . . Cj - . . 

, , . _ .... 'Schart des neuen amerikanischen 

restnktionen und eine Emohung . _ . . . _ . 

r. . .. ^ . Präsiden ten begrübst, m der Fora 

der Hausba tsmassn ahmen er- , . .... . . 

M . der Allianz seine unebme- 

setzt vverden. 1 


^ninisier« bezw. des Genera Isiabs 
4md hat keinerlei politische Be- 
deimmg. 

Zn Beginn der Regienmgssit- 


seme 

! schränkte Unterstützung znsi- 


wanatv m rvvvvinnriivinnnnivwwnnnaB 
TRANSPORTARBEITER^ 
GEWERKSCHAFT GEGEN 
UNTEftBEZAHLUNG 

AUF SCHIFFEN 

Der Generalsekretär der Inter- 
nationalen Transportarbeiter-Ge- 
werkschaft, Charles Bless, hat in 
Stockholm Massnahmen des Ver- 
bandes gegen die Überbezah- 
lung von Matrosen auf Schiffen 
angekündigt, die in Ländern von 
sogenannten „billigen Flaggen” 
registriert sind. Bless sagte, wenn 
die Schiffseigner diese letzte 
Warnung nicht befolgten und 
damit beginnt o p den. Besatzungen 
angemessene Löhne za zahlen 
werden künftig alle diese Schif- 
fe weltweit boykottiert werden. 


cberte. Der Präsident bekräftigte 
die zentrale Bedeutung, die dem 
atlantischen Bündnis in der ame- 
rikanischen Anssenpolitik beige- 
messen wird. Ford hat ausser- 
dem eine Botschaft an den so- 


Kabinett erörtert die läge nach 
dem Präsidentenwechsel in den USA 


Ministerpräsident Rabin und 
Anssenmioisler Alton berichte- 
ten dem Kabinett Ster die re- 
spektiven Botschaften, tL sie von 
Pntideiit Gerald Ford and 

Staatssekretär Henry Ki-ringer 


Unser Jerusalemer HM-Kor- 
respondent meidet, Rabin und 
Alton wiesen darauf hin, diss 
Präsident Ford die Verpflich- 
tungen des vorigen Mson-Regi- 
mes gegenüber Israel erneut be- 


wjetfschen Parieichcf Breschnew, ^in'lLanfe' der vergangnen TVye i kräftigt natien. 


gerichtet. 


erhalten hatten. 


Beobachter: Zypern wird gefeilt 
werden muessen 

Zypern wird wahrscheinlich ] britanniens erstmals auch Ver- 


geteüt werden massen. Eine an- 
dere Lösung dürfte in Genf mebt 
gefunden werden. 

In Genf bat die 2^pernkonfe- 
renz in einer Vollsitzung, an der 
neben den Aussenmimstern Grie- 
chenlands, der Türkei und Gross- 



tr York Times: Nizoit kann 

Gerickt gestellt werden 

laxnnalstrafe koennte sich auf dreissig Jahre belaufen 


treter beider Bevölkerunssgrup- 
pen auf Zypern. KJerides und 
Denktasch. teünehmen. mit der 
Erörterung von. Problemen der 
künftigen Verfassung des Landes 
begonnen- Gestern herrschte 
Waffenruhe auf Zypern. 

Die griechisch-zypriotische 
Nationalgarde übergab den tür- 
kischen Armee-Behörden die 
liste der turksscb-zypriotischen 
j Kriegsgefangenen. Es handelt 

sich um etwa 90.000 Zivileefan-] ddlen Person! ich keilen 
gene. zumeist Frauen. Kinder 
und alte Männer. 

Die Türken steiften harte Be- 
dingungen. Die Griechen wollten 
nicht nachgeben, hiess es in den 
Abendstunden. Die Briten un- 
ternahmen VermMongsverso- 


Yorfc Times schloss 
einer Meldung 


is» 


Möglichkeit 
lUent Nixon 




rieht gestellt werden 
die ihn 
konnte mit 30 
hehsentKis bemessen 




eptember besinnt das 
«egen neun der inthn- 


Watergate- Affäre erklärte sofort 
□ach der letzten Rede Nixons, 
zwischen Nixon und Gerald 
Ford sei keine Abmachung noer 
irgendeine Amnestierung oder 
Schutz des ExpräsidSeoten vor . Konstitution 
dffm amerikanischen Gerichtswe-j 
sen getroffen worden. Das Ober- 
ste Gericht hat Nixon aJs „Teil- 

VerschwÖruDg 




r 






haber au der VerscüwöruDg in 
der Watergate-Affare" bezeich- 
net, damals aber hmzugefugt, 
* M .Nixon könnte nicht vor Gericht 

Sam" Mi-ä’-bciier Ni- gestelll werten. Als das Gencin 
EmbraJ.« mi det|hi WasUneton diese Aeusserang 

machte, amtierte Nixon noch 
als Präsident. Jetzt bar sich der 
Status Nixons geändert 
Wahrscheinlich wird 3m auch 

die y^L-« W ime.Mt fenMvBd» örde 

ni>w in Pnhe lassen. Er wird 
erontncS zwei MOHonen 


Obzwar Rabin seine bevorste- 
hende Reise nach Washington 
ganz kurz erwähnte, kam dar- 
über kein spezifischer Zeitpunkt 
zur Sprache. 

Anschliessend gab Ansseamini- 
ster Alton ein ausführliches Re- 
ferat über seinen letzten Wa- 
shington-Besuch, in dessen Ver- 
lauf er auch mit Gerald Ford, 
damals noch Vizepräsident, =n- 
sara menge troffen war. \ 1 lc*n 
haue ausserdem mit Ki^nesr 
und anderen Vertretern der Wa- 
shingtoner Verwaltung, mit füh- 
renden Mitgliedern des Kon- 
gresses und Vertretern 3er jü- 
dischen Organisationen in den 
USA Fühlung genommen, 
in den Gesprächen mit offi- 

fcam .*3 


Abschluss der Verhandlungsrun- 
de Ki ssin geis mit Vertretern 
der arabischen Regierungen, die 
sich im Laufe dieses Monats zu 
Besuchen in Washington einfin- 
den- und erst nach weiterer 
Fühlungnahme mit ' Israel und 
den arabischen Staaten sollen die 
kommenden diplomatischen 
Schritte beschlossen werden. 

Hinsichtlich der Genfer-Koa- 
ferenz steht lediglich fest, dass 
sie noch im Laufe dieses Jah- 
res wiederaufgenommen wer- 
den soll. 

Im Rahmen von Referaten Al- 
lons vor den Auswärtigen Aus- 
schüssen des US-Senats und des 
Repräsentantenhauses betonte 
Alton, wie lebenswichtig vertei- 
digungsfähige Grenzen und die 


■zung, der im Rahmen des Mini- 
«nerialausschusses für Sicherheits- 
ongelegenheiten statlfand, un- 
lerstehi daher der gesetzlichen 
Geheimfaaltungsklauscl. Es ist je- 
doch unzunehmen, dass laufende 
Sicherheitsbelange zur Debatte 
standen. 

’ lm weiteren Verlauf der Sit- 
zung berichtete Verteidigungs- 
biinisicr Peres über einen Vor- 
schlag des landesweiten Studen- 
aenverbandes. den Studenten zu 
ermöglichen, sieb freiwillig ein 
weiteres Jahr im Rahmen der 
BcruLurmee in den Dienst Za- 
haU zu stellen. Die Vertreter der 
Studentenschaft ersuchten den 
A’mteldlg unpm lnlsier. jedem 
■freiwilligen, dem laut Gesetz: 
ans dem Jahre 1973 Sonderrech- 
te eines demobilisierten Soldaten 
zustanden (ma. kostenloses Hoch- 
schulstudium) und der von die- 
sem Recht noch nicht Gebrauch 
gemacht hat die Sonderrechte 
bis zu zwei Jahren von ihrer De- 
mobilisierung von der Beruf s- 
anuee zu verlängern. Ebenso 
soll den Freiwilligen bei der Ein- 
ordnung in Arbeitsplätze der Re- 
gierung oder Öffentliche Institu- 
tionen Vorrang gewährt werden. 
Die . Regierung nahm den Vor- 
schlag der ShJ tie nicftaCha f t nur 
Anerkennung zur Kenntnis tmd 
ermächtigte die Minister für Ver- 
teidigung. Justiz. Erziehung tir.«1 
Arbeit, eine konkrete Regelung 
auszuarbeiten, um der Bitte tos 
Studentenverbandes Folge zu lei- 
sten. 


Guinea- Biss au wird 
heute unabhaengig 

Portugal wird heule die l'ü" 
abhäDgigkcit seiner bislierfeen 

' Ueberseeprorinz Gniu ca-Bhwn 
Beibehaltung des Waffeugle.ch- 1 offlz . e „ Terkündeit Dies 

gewehtes m Nahost für Israel ; m ^ des 

seien, zumal die Sowjelunicn \ ^ ^«*«1 Aussemmnistere 

die arabischen Staaten auf gross- j soans in Ai S ie'r mit %'ertretern 

i der Untergrundbewegungen der 


zügigste Weise aufrüstet. 

Während des Gesprächs r.vi 
sehen Alton und Kissinger be- 
richtete letzterer über seine 


bilaterale Themen zur Sprache. 1 1 Bemühungen zugunsten der iu- 
Fragen der Finanzierung, der den in der Sowjetunion. 
Wirtschaftshilfe, der Status der| Ueber dieses Thema hatte 


Provinz bekannt gegeben. 


Juden in der Sowjetunion und 
in Syrien wurden ebenfalls an- 
geschnitten. Der Aussenmini&ter 
bat auch um amerikanische In- 


4fr- 
- ■ 
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ä Einbruchs, sowie 
£fäng. dsr Watergate- 
werden: Ehr- 
«man, Dean, Mi- 
uhd andere, von 
bereits in anderen 
abgeurteilt «or- 
vrird diesmal 
igkeiten zur Zen- 
vorgeladen werden 
Fernand wild Nixon 

Schicksal bewahren 
*' En Amnestieeriass 
ebt jn Frage. Auch 

**■ kamt dem. Expräsi- 
j cht gewährt werden. 
- wieder S 
ase machen 

? /o&raokla^r io der 


es gestern in dem Leitartikel des 
yJKurier” unter anderem: 

In der Geschichte wird Nixon 
als grosser Präsident gelten. Die 
Institution der Republik, die 
bat über die 
Machtfülle dieses Mannes ge- 
siegt. Sie werden (Besen Sieg 
aber nor behalten, wenn nicht 
Rache den Expräsidenten verfol- 
gen wird. Dagegen säug die Jiro- 
uenzeitanjr - mit Nixon tmd be- 
sonders mit seiner Abschiedsrede j 
sehr hart zu Gericht Man darf 
angesichts des „Nixonseben Ab- 
sdtiedss ehmeraes 1 * nicht verges- 
sen, dass der Präsident die kri- 
minellen Methoden seiner Mit- 
arbeiter geduldet und dann 

durch ein einzigartiges Schwin- 

delgebäode getarnt hat, dass sich 

_ . — i dieser gelernte Rechtsanwalt in 

Dollar HtKHwJg-eum N *^;! J . hleT v^ise der Justiz widersetzt 
sebrift sein er. Memoh en \ * ^ ^ zovor e in Präsident, 

ten. Als Expräsident werde , t iinoe Birhnrrf Nixon bö 
Ihm auch 1201900 Dollar 


gierung, um die Bergung der 
noch nicht zu Grabe getragenen 


im 


Jahr von der 

zahlt. Jetzt and* der 

ebarri Nixon einen Rechtsanwalt, 
nachdem sein früherer Anwalt 
St Ctal« «fae Vertefcü- 


Die Kranmcntare in der Welt- 
pjeäse sind gete &• !■ Wien hiess 


Und dass Richard Nixon bis 
ynm letzten Augenblick das ame- 
rikanische Volk genau so belo- 
gen hat, wie seine Freunde, seine 
Anwälte und die Führer seiner 
republikanischen Partei. Für Ni- 
xon kann es jedoch keine schwe- 
rere Strafe geben als diesen 

erzwungenen Rücktritt; 


che. Man befürchtet, dass die! rervention bei d. ägyptischen Re- 
Kämpfe auf Zypern wieder anf- 
«enonunen werden, nein in 
Genf kein Uebe reinkommen 
erzielt werden sollte. 

Gesiem trafen weitere 50 
türkische Tanks in Zypern ein. 

In Kyrenia wurde eine Filiale 
der Otoman-Bank eröffnet. 

Die Veriegeiin Leni Flach os. 
die 5 Jahre in London im Exil 
gelebt baue, ist nach Athen zu- 
rückeekehrr. Sie hone ihre bei- 
den Zeitungen nach der Macht- 
übernahme durch die Militärs 
nicht mehr erscheinen lassen. 

Jetzt werden beide Blätter wieder 
herausgegeben. 


sich Dr. Kissinger auch mit Se- 
nator Jackson und anderen Se- 
natoren, sowie mit Führern des 
amerikanischen Judentums un- 
terhalten. Dr. Kissinger ver- 
sprach, auch seine Bemühungen 
zugunsten der Juden in Syrien 


vermissten Sinai-Soldaten im -auf humanitärer Basis forfzuset- 
Gebiet des Suezkanals zu ermög- jzen. Zum Abschluss der Regie- 
liehen, j runpssiizung wurden organisato- 

Eines der zentralen Themen j rische Aspekte- die mit der Ar- 
bezog rieh auf die nächste Ver-!beir der MSnisterialauvuiiÜt.se 


Zusammenhängen, erörtert, üas 
Kabinett beschloss zuiem ooch 
.die Mitgliedschaft Israels 


:n e.t- 


KABRO BERUFT 
MILITAERBERATER 
AUS LIBYEN AB 

Obwohl vorgestern gemeldet 
wurde, dass Aegypten und Sy- 
rien „im Interesse der gemein- 
samen arabischen Sache gegen 

Israel” d- Propagandakampf ein- 
stellt, meldeten libanesische Zei- 
tungen, Aegypten habe alle Mi- 
litärberater. ans' Libyen ab beru- 
fen und es Aegyptem untersagt, 
in libyschen Diensten tätig zn 

sein, 


hundlungsphase mit den arabi 
sehen Staaten. Alton und Kis- 
ringer sondierten dis versi‘h?-*«le 
nen Optionen, ohne jedoch eine ner internationalen Konvent ton 
Prioritätsskala, einen Zeitpma aus dem Jahre 1971 zur R’«.- 
und konkrete diplomatische ' June der Weizen preise um ein 
Schritte fcstzulsgen. Ersr nach weiteres Jahr zu verlängern. 

i||MMUM>WU>IWi«IUMyUyUUUUIIUHUIII *i UMUUUUU M yi4UIIIIUMUUUIiyUUUyi<UUt«IUUIIUIA 


NEUE VERKEHRSREGE- 
LUNG IN JERUSALEM 
In Jerusalem wird beute die 
neue Verkehrsverordnang einge- 
führt, über die wir vor einigen 
Tagen berichtet haben. Grössere 
Flüssigkeit des Verkehrs soll in 
den beiden HaupLstrassen Jaffa- 
und King Georg Strasse, sowie 
in der Histadrut-, Schamai- und 
HiUelstrasse gewährleistet werden 
„Grüne Wenen - "* wurden in der 
Jaffa Strasse vom Bar Kocnba- 
Plaiz bis zur Ecke King George 
und von dort bis zur Jewiih 
Agency geschaffen. 

Dies erklärte Vizebürgenn:f- 
str Zwi Rosen. 


Schlechte Beziehungen UdSSR-frak 

wegen Kampf gegen die Kurden 


Das Blatt „A Nahart* melde! 
•A m gut informierten Kreisen 

in Beinit, dass sich die sowje- 

tisch-uakbchcn B& Ziehungen ver- 
schlechteit haben. Der Bericht- 
erstatter der Zeitung in Bagdad 
stellt fest, im Gegensatz zu den 
offiziellen FreundscbaftserkJä- 

rungen beider Länder sei wegen 
des Widerstandes Moskaus ge- 
gen den Kampf Bagdads gegen 
die Kurden wachsende Spannung 


zu beobachten. Moskau soll auch 
über die Amtsenthebung ■ kom- 
munistischer Führer -aus Wichti- 
gen Körpers«: hafte d in Bagdad 

verärgert sein- obwohl einige 
Kommunisten der irakischen Re- 
gSerong - angeboren. Allerdings 
werden die wichtigsten Entschei- 
dungen im irakischen Revolu- 
tionsrat getroffen, dem ans- 

schlicssMch Baalh-Mitglieder 

gehfirea« 


an- 


DAS WEITER 

N’ordussupc: Wellenhöhe bis 
120 Zentimeter. 

Temperaturen — Jerusalem 
18 — 28; Tel Aviv 21—30; Ha.fx 
22—30: Lod 20-31; Tiberias 23 
-35: GalQ 17—28; Hule 19— 
33; Emek Jesreel 19 — 32; Totes 
Meer 23—36; Beer Scbewa 20— 
32; Ejlat 25-38 Grad. 


TEL-A V! V-JÄF0 
P.P. - 071 V 
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«Egged» erstrebt volles Verkehrs-Honopo 

I Heute nochmals Abstimmung aeber die Frage der Fusion mit „Dan** 

i 

j Heute werden sieb die 600Ü j wirklich za einer Fusion kom-j tobus-Untemehmen muss srehisten Fusion im Kooperativ-We-i sind, rechtzeitig zur Aibc 
j Mitglieder der Aniobns-Koopera-| men kann und wird. auf die Rentabilität der Koope-j sen die Rede. JEgged” wurde im men können. Die Sb 


titae ..Egged** zum zweiten Mali ratfre und schliesslich zom Nat*». Jahre 1933 gegründet; der Nazne bnsse sind zwischen 7 _- 

znr Frage ä-us&era: „Sind Sie für] FORDERUNGEN teil der Öffentlichkeit auswirfcen,; stammt von rüm«« Nachman und 8.00 Uhr und dar 

DFR vt in? pRSQmrvr . , oder gegen eine Behandlung der} AN DIE REGIERUNG die ans ihrer- Tasche dafür zah-| Bialik (er erhielt hierfür ein der von 18.45 Uhr bis 

Haara ist davon überzeugt, ^ J ^ hre ^ eria5 ‘ sen toimte f| Vereinigung - -von Egged and 1 Die Initiative znr Vereinigung Ten muss, dass der Aumbns-Fahr-, ^hriftsteller--HOTorar von 35 Uhr weitaus stärker bean 

»Trf? d« CtaS JdSTpS ^r-’- ,,r ?r "“T? I I «“ -Es® 5 “” ■»> J*»' « ™> “<“ i " ««r Mk einer d» *00 •d.dbn.b porae als enden übrig«, Tag«. 

* fler ^ rSab ' de Pra_ dtr Prasidemschafi N.rons slart der Repenmc .«gegangen: Sein- flzfflken Aatobns-Kooperative i«|ziei einer allnnifassendenVer-! Femamobusse werfeTfa 


U-nte-iamt^ an Gerald Pnnrt ■„k-i««- , - .1 ocr Rcpcruns u«uu cu «i zjci einer auumrasseaaen ver- trernautODDSse werden jec 

L\W Änderen«™ in der amen- ZhS I hL . ■ Im Unterschied zur ersten Mit- mon Peres hatte sie während sei- j der Öffentlichkeit nicht gedient .einigung andemen, doch dauerte ihrer grossen Mehrzahl e 

glfc ^ frag ^ e “ 27 ‘ Februarner Amtstätigkeit als Verkehre-!-, das ist klar. Ob allerdings; es noch lange Jahre, ehe aus die- [8.30 Uhr morgens an l 
,.| eintretea werden _Auf der Staaten" ».mim lew ITnrh rftr I dieses Jahres wurde jetzt das minister zum ersten Male vorge- eine monopolistische Autobus- ser kleinen Kooperative die „Eg- ausgenommen jene Unit 

<nen Seite kann sich der neue Überwindnn" dJr JSn * an Ischen i Wort - Behand1un ^ f«Tipur) in schlagen und sein damaliger Kooperative immer den Wön- ged” von heute wurde. Im Jahre Arbeitnehmer sogar von 

resident darauf stützen dass innenuolitisch’n Krise* ist die di f Fra ? este Uung aufgenommen. Stellvertreter und jetziger Amts- sehen des „kleinen Staatsbür- 1951 vereinigten sich „Schachsr”, sehen Dörfern im Landes 

Se Wirtschafts- -und Müitärhüfe Zeit für einen Neuaiifana _ Dieser kleine Zusatz ändert die nachfolger Gad Jaaeobi hat diese gere*’ entsprechen wird, ist noch „Egged** und . JDrom-lefnida’*; schon am frühen Morgen 

fe Präsident Nixon zugesagt hat- kommen ' Problemstellung in nicht ganz ge- Initiative auf gegriffen und viel- nicht so sicher entschieden, wie seitdem gibt es in Haifa, im grossen Städte bringen m 

r. vom Senat mit grosser Mehr- [ ringfügiger Weise und verbessert leicht noch nachhaltiger vertre- es „Egged” jetzt verepridit WestgaJfl und im Landessüden Dieses Problem komr 

reit bestätigt wurde und auf j KRISENHERD ZYPERN vielleicht die Aussichten auf ei-jten. „DAN” WARTET NOCH AB nur noch die „Bgged n . Vor etwa sachlich eine Fusion der-! 

ler anderen Seite braucht Prä- 1 nen positiven Ausgang, der bei Eine der Gegenleistungen. (Be Die „Dan"- Kooperative ist fünf Jahren übernahm „Egged" rativen am besten lösen. 


Jer anderen Seite braucht Prä- ' neu posiuven Ausgang, oer oei feine oer sjegemeistungen- aiej uie „uan -Kooperative ist ttint Jahren übernahm „Egged” rativen am besten lösen, 

ident Ford die Stimmen der jü- Jerusalem Post nimmt die 1 der ersten Abstimmung entgegen das Verkehrsrninbterium anzn-l grundsätzlich mit der Fusion ein-' auch die „Hamekascher"-Koope- stehen ..Egged” 3.600 Am 

lischen Wähler in den USAj 0 . 0 '* immer anhaltenden und '■ vielen Erwartungen und mit nur bieten bereit war, betraf die Ver-J verstanden, möchte aber zunächst- rative von Jerusalem und führt und JDan” 1.000 Autobn: 

phon in zwei Jahren, wenn es |S * c ^ sters sc hwwriger gestalten-! geringer Stimmenmehrheit aus- ahschiedong des „Verkebrsgeset- die Abstimmung und dann die 'seitdem die Autobusse der Haupt- Verfügung. Eine vereinig 

l ■ _ T* ■ « ■ ■ « I llpll Vl*i 1 1-lriHI 1 1 n Cfü^n 1 1 V I ft jkin» T IX. T-I 1 ■ * I ■ 7 ^ .11. ■■ n. ■ ■ W C «wwi < \7nplin rtdlilMniin an lu>iM\r I — ■ - Jj. *1 K T _ V m . VI •" . ** AAA 1 


km die Frage seines Verbleibens den Verhandlungen um eine Lö-' blieb. „Egged” ist davon ober- zes”, das JEgged* ein aovschliess» Verhandlungen abwarteo. bevor) stadt unter ihrem Namen. Jetzt operative tonnte 5.000 Am 
pa Präsidemenami geht. Jene sung ^ Zypern-Krise zum An- zeugt, dass im Falle der gmnd- liebes Monopol im gesamten öf- sie ihre endgültige Zustimmung geht es offenbar dämm, dass entsprechend den Stosszdl 
politische Kontinuität, die zur ^ Forderung, dass stabile sätzlicbeo Zustimmung noch fentlichen Verkehrswesen des gibt. Über eine Tatsache gibt cs auch im Grossraum Tel- Aviv mr verschiedenen Linien einse 
feit der Präsidenteickrise in K°Hflittlosungen im Nahen Verhand3tmgen gef&hzt werden Landes einbringen kann. Nicht keine IDnsionen — der «grosse noch JEgged^-Artobosse verkch- 
weifel stand scheint gesichert Osten gefunden werden müssen, müssen. Vom Ergebnis dieser j alle Argumente, mit denen „Eg* Binder* in» Verkehrswesen wfllj reD . DAS PROBLEM 


Mit] 

Eeit 

JCwei 


DER FILM-TIP FÜR SIE 


DAS PROBLEM 
DES DEFIZITS 
Jm Jahre 1974 stef 
,JEgged”-Kooperative ein : 
von 710 Millionen IL in 
4>an”-Koope rative ein < 
von etwa 200 Millionen 1 


eu sein. ^lit Kompromissvorscblägeu, die i Verhandlungen mit der Regie- ged” diesen Appetit rechtfertigt, den „kleinen Bruder" verschEn-i DES DEFIZITS 

Dawar gelaugt zu der Über- nur 211 einer zeitweiligen Beruh!- 1 nmg and mit der rJDau” -Koope- sind von der Hand zu weisen.! gen. MONOPOL IM GANZEN Jm Jahre 3974 8tel . 

Beugung, dass die Programme des führen können, ist weder native wird ' es abbängen. ob es Die Konkurrenz zusätzlicher Au- Es ist hier nicht von der er- VERKEHRSWESEN . ,,Egged”-Kooperative em : 

■euen amerikanischen Präsiden- r 3 ?*™ nocb geholfen. Seit „ . . von 710 Millionen IL m 

>en weit mehr Aufsichten auf Jahrzehnten schwellende Konti ik- roOT/w*y www»//www»«w«j w »j »i»ww w yfw w j w»jg»iwwwjww««w j , j , »Egged geht sogar noch, «t- ^ 

Erfolg haben werden ak jene * in diesen beiden Nahost-Staa- M &**”*»* - ^etwa 200 1 

Hes Präsidenten Nuon, weil Ge- len Tonnen nur mit einer standi- |\ ff— r| ■ | B ■ Tin H IH Air , AntobüSSe - sondern Qber - Verfßenne Die vereinigte 1 

fald Ford mit der vollen Unter- Friedenslösung zum Ab- 1 1 1 II I 1 1 A i I I II L I U V I L hanpt ^nbefördenmgs- ™ 

UtK NLM-Ilr KJK ölt SSSSS^SSS 

Belastung, unter der die amen- MJilALDIENST DER dass eines Tages em solches mo- Defizit seso rochen w 

konische Nah o st- Politik zur Zeit RELIGIÖSEN MÄDCHEN « ^)er grosse Dikator” fLimor, j mögen’s heiss"! (Cinema 1, TellGöna in Israel gedreht. Mit dem es Verkehremittel im Raum «3,+ ^ Reeierun ~ 

der Präsidentenkrise litt, fort Hamodia unterwirft den Ge- Tel Aviv; Amon, Jerusalem):' Aviv): Einer der besten FOme I Keath Nfitchell tden wir aus der Tel-Aviv in Betrieb ^stellt wird, j__. Tarif und Subsidien 
und es ist zu erwarten, dass sich sundheitsrninister einer heftigen , Charlie Chaplins erster Ton- Billy Wildere mit Marilyn Mon- j BBC- Version von „Henry VHL” sei es nun eine Untergrundbahn — 

hieraus eine grössere Objektivi- Dieser hatte rorgeschla- film, die unvergessliche Parodie roe, die hier eine Ukulele-Spie- j im Fernsehen -kennen), und oder rine Einschienenbahn C-Mo- . 

tat und Aufgeschlossenheit der gen. dass jene Mädchen, die aus au f die DiktatoreH Hitler und lerin in einer Damenkapelle dar- j zahlreichen israelischen Schau- uorail”) oder sonst irgendein ____ 
amerikanischen Politik gegen- ^l>^osen Gründen keinen Mili- Mussolini aus dem Jahre 1940. stellt, sowie mit Jack Lemraon j Spielern wie Josef Schüouch, Je- sebienengebondenes Verkehrsmit-[ — • , . 

•über Israel ergibt. tardienst leisten wollen, in Kran- Chaplins grossartige Leistung , und Tony Curtis, die sich alslhnda Efroni, Han Dar, Schratt- teL Auch dessen Betrieb bean- . uecJ ™ n 8 ■ 


«Egged" geht sogar noch. «- ^ “ 

nen Schritt weiter — nicht nur { 

eil. Antobnese. sondern aber- ~ Mirao ? n ' 

hanpt alte Mesenbefünlenniee. v « ^ 8 . Dl t \ 

nrittel müssen onter ihr MonW ran,e ford ! r t _ em . 
feilen. Einstwdlen ist nnr Unr. MBto * .“v 

dass eines Tages ein solches mo- , Aba Juror mnm noch 


M ^ i'iiwwijuj aua uv All jwiiiw 1 jiwiiLf oumv um l j uv. Di Muiiuuu|apiwiviu vti v rfvobi uv. uitv/uL u, 1 TMUMUeMuiL _ r\i<-l~nnJI J Dpft 7 t^ 

tardienst leisten wollen, in Kran- Chaplins grossartige Leistung . und Tony Curtis, die sich als | hnda Efroni, Han Dar, Schran- teL Auch dessen Betrieb bean- . LWC " n ® 


Al TTaraischmar nimmt die 
iZosicherungexi der Sympathien 
■gegenüber Israel durch d. neuen 
amerikanischen Präsidenten mit 
^Freude zur Kenntnis. Eine solche 
•Zusicheruog habe zudem höheren 
Wert weil Gerald Ford im Un- 
terschied za Richard Nixon die 
Grundlinien seiner Politik. völlig 
frei and ungebunden festlegen 
kann. Ford ist nicht mehr wie 
Nixon von einer innenpolitischen 
Krise belasleL 

Omer kommt zu einer ähnli- 
chen SchliBsfolgerang. Mxon 
hatte zur Ablenkung der ameri- 
kanischen Öffentlichkeit von der 
peinlichen Watergate-Affäre ansr 
senpoli tische Erfolge um jeden 
Preis benötigt Viele seiner Ini- 
tiatoren, vor allem jene in Viet- 
nam, erwiesen sich ans diesem 
Grande als ein Scheinerfolg* der 
keine zufriedenstellende Losung 
brachte- Von Gerald Ford, der 
mit echten Erfolgen anfznwar- 
ten gedenkt, ist eine gründliche- 
re Arbeit zn erwarten. 


Hazofe erwartet, dass nunmehr 
eene Persönlichkeiten mit neuen 
Idealen und Initiativen die ame- 
rikanische Politik bestimmen 
weiden. Selbst Prof. Kissinger, 
der in seinem Amt als Aussen- 
minister verbleibt, könnte zu 
anderen Ansichten als jenen, 
die er bisher vertrat, gelangen-] 


kenhäusem eingesetzt werden 



io der Doppelrolle als kleiner Frauen verkleidet in die Kapel- 1 el Azmon, EU Cohen, lossi Gar- ; spracht f »Egged”. Ohne eine ent- ™ ™ r . . , ™ m 
jüdischer Friseur aus dem Ghet- le einschlexcfaen. Zwei Stunden ber, Amnon Meskin ai Aach sprechende Zusicherung kann es ^ * a _ . 

lo und irrsinnig tobender Dik- 1 Lachen. j Herschi Bernardi zu keiner Fusion kommen — Mü lionen l 

tator Hinkel (Hitler» ist immer' • ^jApennoon* (Chen, Tcl-j# ^AvantT fGat. Tel-Aviv): Bil- hn**t die ganz nnznissverständ- a ^^ limc ^J_ aÄS 0 ® 21 
noch sriienswen. Aviv): Film aus den Dreissig^r- ' ly Wilders Komödie mit Jack Stell ungnah me. ™ f^ SSCT ^ 1 J/ cnl f 

• „Schreie and Flüstern* jahren, zeigt die Abenteuer ei-i Lemmon, Julliet MQes (aus „Das* kommen wird, Steht für »t 


noch sehenswert. Aviv): Film ans den Dreissigtr- ' ly Wilders Komödie mit Jack SteHnngnahme. ™ 4 ? cn ^. 

• ^Schreie and Flüstertf* jahren, zeigt die Abenteuer ei- Lemmon, Julliet MQes (aus „Das- kommen wird, Steht ® *Jc _ 

UCries and Whispers 11 ) (Paris, nes nngieicheu Gaunerpaars, ein Kinderfräulein und der Profes- Einstweilen geht es noch um ^ estm A I ^ cfa * ” pr J9^ airf 

|Tel Aviv): Makabres Meister- Mann und ein kleines Mädchen,, sor" im TV). Ein amerikanischer eine Abstimmung der Fahrpläne ^^ n J5 nCb . ^ 

wrk des schwedischen Regis- die amerikanische Kleinstädte Geschäftsmann soll in Italien [tu Stadtverkehr, im“ Vorortver- 

senrs Ingmap Bergman über die während der Wirtschaftskrise an- j die Leiche seines Vaters abholen kehr und im Fer n v er kehr. Die Büros könnten viel I r eu 
[Tragödie von drei Schwestern, sicher machen. In SchwaizweissJ und entdeck^ dass dieser eine J3an"- Autobusse in Tel-Aviv werden. jJEg^<T 

von denen eine an .einer imheD- : geschickt rekonstruiertes Zettim«:] Freundin hätte. ' { verkehren nun wieder zum gios- Emricbtnugen, dk 

baren K^^ st^L Grosres^eu absichilicbe NaebiAinunü. ^ ^ Teil bis Mitternacht *** ^ 

* ^ <£3 ^ ^ f.Or «nür ha^Hefker-) fParäf, W -^"-Autobusse von Jenisa- ^ - . .. 

. Sting” FDer _ Stachel),. Ryan OT^ f Xotc StorjT) Aviv . Cfaeru Haifo . G3at ^ lern und Haifa fast ansschliess- AH diese Fragen erfc 

A T ?.^ m 'l974 &bewa ; B «dur, K. Malachi): Ein nur bis in die späten Abend- wirtlich eine ^ehandliing^ 

fädier ös^r et H - " erhielL — Reiri<* Peter Bcvni neuer israelischer „Protest-Film"' stunden. Die Vorortlnnen, die (fiese in ihren konkretes 

^ d f R g Peter B gd: " über die Lage rückständiger Be- »von Risch on Lezkra. von Kfar me« aussdeht, wird sich erw 

mit eil- U d \ - m ttmI Omi /T^i Aviv völkcnmgsschichtcn und die so- Saba, von Herzlia oder von Na- [wenn <fie grundsätzliche Zu 

(George Roy HJn^iussreäh- TekSht. Grt^Tr Wildwest J ! a,t ” DWerertten. Regie Nis- Sola nach TO-Aeje ffitaen. mö- rorag eätegt W. Aber ride 

net trorde. Komischer Thrillen Bim. über dessen Emaehung des ™ P“ 1 ™- „ .. „ . *°.. VnM ! r 

der grosse Gangster geht in die Ismelfemsehen kütriieh eine * S™" ' frühen Morgenstunde^ tun 530jam*.mmop<*a.schen AnM 

Falle, die ihm itrei charraan- DolcumentaUon ausstrahlte. Mit Mit Uhr spätestens, sefnehiMn, da-IKoopetattve. stehen tncht^ 


: • • i uuu niGUGir.XAiui Kivtr.- . - ■ - • i. • — 

• JLkbt aus der VerlaswSdbdrl«« Teü bis Mitternacht, ^ ^ 

C„Gr miu ha-Hefker") (Paris, Tel 1 ] -EggwP’-Autobnsse von Jeruaa- 


Dayan. | s6n den Verkehr schon in den (teile etner vereinigten, 

wLe grand Bazar” (Maxim. ' frühen Morgen s tunden, um 530 ; auch - monopoKsrisdhcn Ai 




JDie drei Musketiere 1 
Frank PineUi 


aer grosse Cj angst er gebt in die Israel re raseneo mrzuca eine _ . . . " . _ _ ,7 ’J — ; — ° Z, 71” z ~ ^ . ■ ,a 

FaUe, die ihm zwei charraan- Dokumentation ansstrahlte. Mit n'*™' ^ “IP' ’jH f 00 ^«- stth “ md “ 

te Gauner stellen. Mit Paul Faul Newman und Robert Red- Chartot Slapsuck-Patodie. ailnut alle, dte ra Tel-Avw ttagl Zweifel. 

Newmaa. Robert Redford. ford. Regie George Roy HiU. m wwi wwrwri rfmw m rr ro j j j j j j jj u j j j j j _ wmmmmm m j M i ■ — t — — — b wwg f 

* ^Die drei Musketiere” (Orion, * wBsdxP (Hod, Naharia): Je- 5 

Jerusalem): Amüsante und schön an Aoooilhs Drama über die Be- ^ ' 

anzusehende Filmversion des be- Ziehungen zwischen König Hen- IIEn •A£4 a 9IAIl 

rühmten Romans von Alexander ry II. und seinem Berater Tho- SS DCrElCTCDTTUr 

Dumas (Vater) in der Regie mas Becket, in der Filmversion ^ D fi u fil 5 I £KU JlU 

von Richard Lester, mit Mi- von Peter Gleaville, mk Peter S nrrrre >rr n 

chael York, Oll\-er Read. Ri- OToole und Richard Buiton ^ ß E. u £ I S T E R U N G ' ^ 

chard Chamberlai n. Frank Pi- (Becket). 3§ ' 

neliL • ^PapiHod" (Esther, Tel- Aviv): 31 BEGEISTERUNG 

* JLore Storr” (Ordan, Tel- Verfilnning des Bestsellers Heu- 

Aviv: Ordan, Haifa): Verfü- ri Cbarriere über seine Flucht 

mung des berühmten Romans von der TeufelsmseL Aufwjo- 95 auch in Israel hat das PnbKntn 


die er bisher vertrat, gelangen. von G. Sega), internationaler di ge Aufbereitung der Erinne- | 

Dennoch muss sich aus all die- sollen. Offenbar will der Minister Kassenschlager im Zeichen der rangen des inzwischen verstor- § 

sen Änderungen kein Nachteil erreichen, dass sich d. ganze Wut Wiederkehr der Romantik. Die benen Autors, mit Steve | 

für Israel ergeben. Auch Gerald der Kranken über die Mängel Liebesgeschichte eines reichen McQueen, Dasein Hoffmann. | 

Ford gilt als ein Freund Israels; der israelischen Krankenpflege j ungen Mannes und eines armen • „WbatT” (DekeL Tel Aviv): $ 

er kann unabhängiger, vielleicht nun an den religiösen Mädchen j Dn?en Mädchens, das nach kur- Nene Komödie des bekannten J 

Roear objektiver wirken- [ auslasst. Aber diese Rechnungf^ Eheglück an einer Unheil- ( Regisseurs Roman Polansky, mit 


Scbearim sieht die Notwen- wird nicht aufgehen — der Ge- baren Krankheit stirbt. Mit Ali MarceUo Mastroianni, Joe Grif- 
digkeit, das Vertrauensverhältnis sundheitsrninister ist für diese Mac Grain und Ryan 0*NeaI. fit, Sidney Rom. 


zwischen Israel und den USA Mängel verantwortlich und er Taschentücher mitnehmen! 


sen aufzubauen. Jene Freund- j muss von sieb aus Mittel and 
schaftsbande. auf die sich Is- 1 Wege zur Abstellung finden. 


• „Cbained to yesterday” uAn 


DIE UNIVERSITAET TEL-AVIV 
DIE MEDIZINISCHE FAKULTAET 
ehren dos Andenken von Frau 

ELISABETH PINTUS ^ 

die am 4. Aug. 1974 (y^g n ata t"r’ 1 verstarb und ihren 
y «phnsTii der medizinischen Wissenschaft vermachte. 


Meine geliebte, teure Gattin, Frau 

LILA R0EGER 

ist am 7.8.1974 plötzlich verschieden. 

Wer sie kannte, verstehen, was ich an ihr verlo- 

ren habe. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, 12.8.1974, um 
3.00 Uhr «grfun- auf dem Friedhof in CHOJLON statt 
Treffpunkt beim neuen Tor- 

l 

Bitte von Beileidsbesuchen abzusehen. 

ERICH ROEGER 


• jSerpfCo” (LÜi. Ramat-Gau: gestern gefesselt”) (Mograbi, 

Rina. Cholon): Dramatische A\iv): Mark Robeson LJ’ayton 3^ 

Filmversion einer wahren Ge- Place -1 ) verfilmte diese Geschieh- 
schichte vom braven Polizisten te einiger Frauen, die zwischen || 
Frank Serpico. einem jungen Realität und Hoffnung leben. ^ 
Idealisten, der 1971 die Korrup- * „The Story of Jacob and Jo» 
tion in der Polizei von New seplr* (Die Geschichte von Is- 
York aufdeckte. kob und Josef) (Hod, Tel-Aviv: ^ | 

1 • ^Aristocats*’ (Drive-In. Tel- Orgfl. Jerusalem; Ora, Haifa): 
(Aviv): Walt Disneys witzige Dieser biblische „Monumental- ^ 

Trickfilmgeschichte über die streifen” des Regisseurs Michael ^ 
seltsamen Abenteuer einer vor- Kakoanis (.^orba**) wurde zur «5 
nehmen Hauskatze und ihrer • Sh 

Kinder in einem Märchenschloss 
in Paris. Mit lustiger Katzemnn- H 

sik im Jazz-Stil. Für Kinder und §§ 

•^t^nwrilanisdi« Nachf 1 1| II 7 El PCÜl II 

(Rothschildhalls, Haifa). Ein l|| II f f I IV | Hl SS 
Film über das Fümemachen von ^ ^ 

Francois Treff am. o 

• ^Modern Times* („Moder- * Zu übergeben emgeführtes || 

ne Zeiten") (Oranim, Bat Jam): Geschäft für elektrische Hans- 
Charlie Chaplins geniale Kotnö- baltsgeräte in der Hauptstrasse Sv 
die ans dem Jahre 1935 — Stias- von Tel Aviv. Der Laden gegen SS 
siseber StummfÜin, wnmer noch Monatsmiete, Waren im Werte §3 
herzbewegend komisch. von IL 100 DOO — 120.000, TeL S J 

• tfiam lifce Ü baf (JMaacbc 287403. 2» 


BEGEISTERUNG 

BEGEISTERUNG 

BEGEISTERUNG 

auch in Israel hat das PnbHbnm 

CLEO LAI NE 

mit grosser Begeisterung aufgeDoxnmen. 

ln der Weltpresse gilt sie als 
rvdie beste Sängerin der Welt". 
<$unday Hm es; London) 
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die SSngezin CLEO *1 


i am* 

«*ü i 


tAXi 


UND IN ISRAEL; 

V „Eine erstklassige Jazz-Sängerin, eine aussergewöhnlicb begabte Schanspieterin- 
sie kann sowohl eine lyrische als auch eine vulgäre Gestalt darsceüea. Th™. RHppi«. 

die bis in die höchsten Oktaven reicht, klingt wie ein Saite nmstramenLj’ 

(OHja Sflbennann, „Maariw”) 
.JDie legendäre Cleo La ine zu empfehlen, bedeute soviel »io zn entdecken, 
dass Vitamine gesund sind...”. (Uri Alonl, „Jedlot Achronot” 

..Cleo Laine elektrisiert mit ihrer stimmlichen V ollkommen heit der Vielfalt 
und Farbe!’ (Cbanocb Ron, ^Vtassa” Dawnr). 

„Einfach erstklassig” (Michael Hendefeolz, G mlei 

. Letzte ‘ Aufführungen 

Heute abend 12 8. TEL AVIV, Mechal Hatarbut um 2030 Uhr 
13.8. JERUSALEM, fimjanei Hann« um 2030 Uhr 
Die Scballplaüen mit Cleo Laine werden in den A uffühnmgstofcsditättn 

mit Ermässigung verkauft 

ISRAEL-JAZZ — MEL KELLER 

und ^og-Band” DAN GUTFRIED und sdn Trio — KMe „Hqdafintf’ 

Truppe ED NA GffllEN, Jazz^ngezhL 
NUS NOCH WENIGE KARTEN ERHAELTUCH 
14.8. Nadonal-Parfe Caesarea, Kwathtt Theater am 2830 Uhr. 


ISRAEL FESTIVAL 1914 
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Montag, 12. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ‘JO?’ mnn 


rra 


PANOVS IN LONDON! Wer war 


. der Residenz des Israeli- < 
Botschafters Gideon Rafa-l 
' o Londoner Bezirk St. 1 
: Wood omannteo und 
n sich der weltberühmte i 


Jom Kippur-Krieg und den 


Von unserem Engbod* 
Küm^Kndeotnt 
EDWIN ROTH 


oovs ans der Sklaverei in die 
Freiheit” sagte Rafael, in die 
Fernsch- - und Rnnrff imVmihv w 
pfaoneL wf PrcnnCTmuüstCT WSion 
hat die führende Rolle ge- 


be ehemalige Solotänzer te r auch furWUsoxu ••denn ich tuarawe uxme ge- 

■ -“K* ^ ,r ° v BaUetts würde das Bol&choi-Bal- Kürzlich aal sus Oslo du 'Voa AWIGDOR ’YBSHA *e BneCsctareiber — seit dtn 

- ■ ^ - ' *** dTwSSS? Brief Wrn Verfasser ein. Km- ! letzt» zwanzä* Jahr« der« 

öS? War ebenso Ä ^ ter 1 S®“ I ein men körnte , Palme wieder an den Super- M™»»* g^ert. Vor ajlem 

1 CP wuvicr. aervor «□,- uiwe orrenUictw Botschaft an entscheidend. t*s Schreiben. Diesmal ans Ko- 1 d „ Westen« Kritik. sind «e eia gebildet geworden 

i hre nt*»rha..Jl om^f r w’-" 8CS ?“fl.. faatI ^ wurden j . . _ penhagen. Beide Briefe betrafen Palme sprach sich lur Aendc- j vcrechom aber die Sowjetunion ] tmd glei<*en in dieser Hinskrhi 

k* ' h « T ? e ‘ flogen «Wir fcicni das Ende des dasselbe Thema; Die Kritik rangen dieser Politik mA Stra-i ^ er gjj, Won {einem anderen Land nm Ftk- 

Snner halten Tränen in Mitte Juni na* 1^. ‘SS?“ dic *■ schwedischen Minöterpiä*- leSTder Supermächte an* Br|S SdÜ densrekorf u. Weltabgeschieden- 

nßen- Jetet kamen *®e beiden Pa- 5 *® -, 0 * 0 !* Bürokratie die sic ver- denten Palme, die dieser Anfang forderte die Demokratisierung ‘ I beit: der Schweizer Mentalität, 

n umarmten und küssten «h offizielle Gäste der'?^ ha «®r ***** tm ihrer dieses Monats b dem aord- der Writgcmcinschafi, die Bo! ^ | die gerne bei Fremden für Gas- 

. ord Olmer und israelischen Botschaft nach Lon- j Sti mmc g ^ beraubte n Massen des schwedischen Städtchen Pilea an schneidtmg der Machtmonopolr *® e betden Absender der Br«fe freundsebaft grosse Summen 

, büdbübsebe blonde G_at- don, um hier persönlich Pre.| sowjetischen Judentums in die der Detern* der SopenoSebte der reichen -Staaten zum V or- 1 B ™ erk “ H « Palme« über den [nimmt, Ideale predigt, aber sich 

ifite ehemalige Solotän- miennnuster WDson und allen Vergessenheit zu «feinten." | geübt hatte. teü armer Entwicklungsländer, ***^'°i^ zwischen Detente Ähr eg^«* aus ajleu 

- rm ferov-BalIett. Es war anderen Engländern die sich um Botschafter Rafael wandte i Palme haue die Oeffentlicb- Unttmümmg der Befreiungsbe- I “** dem *° m Kippn^Rrfeg. ernsten Diskussionen in der Weh 

rte Zosaimne n ü e ff ens des “re Befreiung bemüht hatten zu sich zu den Panovs, und sagte- \ k °rt reines Land e s und der an- wegungen, sowie Propaganda ge- j SlC sa S leo * »bnen sei es aus Zc*- ^ „Neutralifätsgründen" fertt- 

öi m Israel lebenden Ehe- danken. j>— t* Lin» nn,--«- — a ~ tungslelctüre und ans den Erzah- kau 


Zypern-Kaempfen schuldig? 

Schwedens Mmisferpraesfdeiit Palme klagt die Supermaechte an 


Kürzlich auf . vus Oslo 


Von AWIGDOR YESHA 


L- £££ im « oSSffSä- wason 5g 1 

hren ris^Lord OLvier M,t- Kossygm gesandt hatte, wurden penhagen. Beide Briefe betrafen 

les Oberhauses wurde. Bei. dn Patnovs befreit. Sfc flogen 1 Wr - — — 


men köxnttc. 


sieb za den Pano\^ und sagtei! to ft seines Landes md der an- ! wegungen, sowie Propaganda ge- [ s ^ s ? c ? i ^ hncu 50 ö "“Jans 
„Jetzt, da Sie ans der Dnflfcel-!^®™ - beiden skandinavischen I gen Diktatur und UnterdrQslmog j ^Ssfehnrc und ans den Erzah- 1 bäli. 




mit Lord Laurenoe In den Räumen seiner Resi- hdt in das Wendende licht der Länder Norwegen und Däne.! der Menschenrechte. ! lnn *« * ulcr Fremde bekamt, . - 

■ «ein führenden briti- «®nz und in der Sonne seines wohlhabenden Gesellschaft ge- 1 mark ausserordentlich verwirrt Unter anderem verwies Pal- C * 3SS ^ ,orn hippur-Krig kei- KlTWATT GIBT NICHTS 
-Teilnehmer der Kampag- ^on .duftenden Rosenstöctei ran- langt sind, hoffen wir, dass Sie 1 Erspielte bei der Kritik der De- me darauf hin. dass sein Land Inöigra der&xper- Ruwaiu eines der reichst« 

» pcb die das Ehepaar Pa- säumten .Gartens gab Bdtschaf- denen die Treue halten weiden, tente ausgerechnet auf cfie beiden dieses Jahr das 160. Jubiläum J 0 ®“^ °^ T t - a . Verzwerf- Eidölforderländer der Welt, 
4; 5 der SowjetEnuOD tcr Qid^^Raftel, ein« gras* die in der Dnnkelheit zurück- te^en Kooflikie im Nahen des Friedens feiere. Er fügte der zunickzu- wird ^ n ; chl an c j nttn von 

^ Empfang für die bleiben mussten, and die sich Osten und auf Zypern an. Er noch hinzu: Diese Fricdenspe- “T™ W2Tm Sic haben aus WTs den Vereinten Nation« eingp- 

d « or t ? as . 05 ^ ’PölitikeT aTler Par- danach sehnen. Ihnen nach fc* eine kritische Bilanz d. Ent- riode ist auf glückliche Zufälle ^ le “5 oen 1 V^ eHen er v“f^* i richteten Notfonds für die von 

Bölscboi-Eaflert im Juni! ^en 9 die Journalisten, und wo- rael zu folgen. Wir alle hoffen. spammngspoHtik zwischen den znruckzufuhren und nur in ge* c ^. IS J ael ^bf e 5 ™ ™* "“j der Oelpreiserhöbung am häne- 
*$wocbiges Gastspiel in njeer bekannte Teilnehmer der dass Sie sehr bald in Freiheit Supermächten, dk — wie er sag- ringezn Masse das Resultat Iclu- ( arabfscheo Landern Fnedcn . . icn beiroffenen Entwicklung^- 
i begann, sandte der La- erfolgreich beendeten Kampagne tanz« werden- und dies wird-** — paradoxerweise gerade aus gcr Politik. Soweit die Schilde- 1 ? nch “ * r ^“ilfinder beieiligen. In einer Note 

rmierznimster Harold 21jr Befreiung der beiden Par ganz besonders passend sein, ihrem ständig wachsend« Waf- rang der Ansprache Pal me s, die ® ' an UN-Generalsekretär Wald- 

.als HShepuitia dieser novs. denn laut unserem 113. Psalm fenpotential und dem dadurch auch in der Neuen Zürcher Zei- e J. c . hehn heissr es. Kiraait müsse 

gne eme öffentliche Bot- Unter den Künstlern auf die- als Israel aus der ägyptischen bedingten labilen „Gleichgewicht tung ausführlich geschildert v.ari ^ Memo « . sieb aa f sei M eigene Entwict- 

> m den sowjetischen Pre- sem Empfang waren Sir Lohn Sklaverei in die Freiheir zog, des Schreckens" die Notwen- und deren Zitate von den bei- *~ e °° g . m ;]ung and sein W i rtsc h aflswac hs - 

7 räte 1, Alexei Kossygin, in Gfelgud, die künstlerischen Di- da sprangen die Berge wie | digkeit des Eingreifens in regio- den Briefschreibern entnommen der Juden geben dune. ( |m konzentrieren und könne 

Isoo erklärte, die Befrei- rektoren der Covent-Garden Widder, und die hüpften wie naJe Konflikte heridien. wurde. 1 " ä<± dcsba i h m ^ Fonds nicbt 

- Panovs (Wilson benütz- Oper und der britischen Bai- Lämmer . . J Palme verwies — wie gesagt Sonderbarerweise haben aber fas ?5j aln5e m beteiJiaeD Es erfülle zudem sci- 

Wort Befreiung) würde lette, und die führenden Soli- Lord Lanrence Oüvier sagte: 1 — auf den Jom-Kippur-Krieg beide Briefscbreiber, ohne sich i^^J'lne HÜfcmassnahmen auf einer 

idoner Gastspiel des Bol- sten Mareia Haydee und Ri- „Wie schön die Panovs sind:: and auf den bewaffneten Kon- einander zu kennen, dieselben & oCc Waf ‘! bilateralen Basis 

alletts für viele Engt in- chard Gragun des Stuttgarter Ich sehe sie jetzt zum ersten j Q&t zwischen den beiden Be- Argumente gegen Palroe's An- ; ** ^° r durch a0 «f | _ ' 

. eptabler machen, daran- Balletts das soeben ein Londo- MaL und am ihren Filmen und i völierungsleikn auf Zypern. Er | sichten gebraucht. Sie erklärten pI ?rT s “'^gement in aen * *»«*0 r-cuT \*rR itn\N 

.. BDto Um. mra rteit *to. beide n« d, OT RBckblict aaf ™ Ara- 

iGDAtA AM SEE miermmister Wibon akzeptierte wie schie sie stedr immer wieder ans dem GefBhJ weiter eoractlietende biaori- JJ 1 ?, ?“• hisehen Lisa General Muhroud 

■ .S®. ... ■*”****! ™V A» 2* « ^ J- V—IS-» — !*■ “f' W- <“?. - ^d wÄ trSLem^^ 


mienninister Wilson akzeptierte | wie schön sie sindr 
<t Emladong za diesem Empfang,! Valery .Paziov sagte tief be- 


^iTSSSL h*£ *ÜT -ÄhS c i“^^h«n:.toffen« Völkern unter J*nJ «■ der Geschichte ihrer j Klcinstaalen ^ Entwicklung! Bonn sein. Der Generalsekretär 

.das römische Magdala, dem Botschafter, dass er weg«!., Wie kann man Mensch« dan- Vorzeichen des zweiseitigen Eid- Linder die grausamsten Urner- pinhdnno 

zwei tatholiscbe Gabdj. einer wiebti^z. Kabinetutazmj len. denen man da, Leben vemebmem der SeperaScbtc, die ! drück« ihrer VSHer S ewe,en.'^2 m t « s "' ^«~-«««*. «" L=«^n« Hak. 

• kurzem am Westufer nicht kommen könnte, und die schuldet? Alles was ich sagen am Bewahren des Status quo fn- ! Palme habe sich immer „zu| sc * ana cca n rochen wurde als er ak 

i Genezaret entdeckt ha- Panovs in die Downing Street kann ist — Galina und ich teressiert sind, nicht zu ihrem ' spät” zu einer realistischen Aus- Aach diese „Ziele* griffen die- . . ’ ... . 


\ Genezaret entdeckt ha-j Panovs in die Downing Street kann ist — Galina und ich teressiert sind, nicht zu ihrem ; spät” zu einer realistischen Aus- Auch diese „Ziele" griffen die- «er' Kairo he- 

sgehend von den Resten j 10 einladen würde. danken Ihnen für unser Leben! i Recht zu kommen. Die dann j gewogenbeit seines Tour dTjori- beiden Lerne aus Norwegen and i "°™ ni eT “!™ 


J^LUVUU rwu uvu J«WiliU VMIOU^U niMWVi UUUJhVil UUJbJJ 1L>1 UiUM ■ C MCIi; IWIIilUVU. UUUU X WWI Xi — - w O ” I ■ f q r J Ql 1 - 

zantin ischen Tanns wur- Vor den Kameras and Mikro- Ihr Kampf für ans war eine jeweils eingeleitewn Feuerwehr- zon entschlossen. Im Vietnam- Dänemark an. Sie gebrauchten! e ‘ . . w Ia 
5 römische Säule, zwei p honen des britischen Femse- Ermutigung für alle die Frei- afctiönfin zur Eindämmung des Krieg habe er mit den Sowjets Ausdrücke wie „sc h einh ei lig” . r ,' Jcn f C 1 f° S ^ D " 

ratzem Basalt gepflaster- hens und Rundfunks, tmd tot heit ersehnenden Menschen die Brands seien ' positive Effekte in ideologischer Hinsicht pak- ^romantisch-sozialistisch 1 ’ und “ ™ a ^ . a ™ 

pn und eine kleine Syna- vielen Pressefbtografen, sassen wir zarücklassen musten. Bit- dieser Politik. Anf der negativen tiert und sei die heftigsten Al- „Illusionen”. Sie 'sagten, . Scfcwe- ***? ? ° 

ägelegL Magdala wurde die beiden Panovs neben Bot- te tun Sie alles was Säe können Seife sei. jedoch die Bedrohung tacken gegen Washington gerit- den sei ein so ausgeprägtes Wohl- -arabischen Zusam- 

ta jüdischen Historiker schafter Rafael und Lord Lau- für meinen Freund den jüdi- der Selbständigkeit vor allem der ten. Kam es aber vor, dass ein slasdsland. dass es sich durch menarbert erörtern. 0/1 

Tncvnhiko lmrl «Lim T«iL v^tiaa Alitnov anf *m*nt MaL qaTimi PIiwiVap UTWÄr PaIcV? tUr IT lft n ct uftteii tu qj w rki t rliwn Atm cAwWifiriliM fl-Unftf nüf Söiö* i ideolociscbo PhrQSOlOJDC Lufl QCT EUlÜpSl^CtlCD Wirt- 


josephus und dem . Tal- i«nce Olivier auf emmi HcT- sehen Physiker Viktor Polski der [ Kleinstaaten zo wrimc&oii, die sowjetisches U-Boot auf SpkK j ideologiscbe Phrasologie X-ofi ^ dfir - “™P“ l9C,1 f n 
te|; dem Namen Megdat nen PodnSn im Garten.- • - im GefÜngnä ist, nur weil er j Gefahr, dass die Hegemonie der nage unweit der schwedischen; machen wolle. Obwohl di? scnaftsgemeinscnaFt eingetenere 

ütiert. wobei es sich um f ' ^Wir feiern hier das gJBckK- nach Israel answandern Trollte. .Giganten auch die wirtsebaffli- Küste ertappt wurde, vergas», er; Schweden traditionell an Ffficbt- Dialog mn der arabischen Staa- 

Mieda-el des Propheten! che Ende des Panöv-Paaston* Bitte lassen Sfe Viktor Polski J die und die soziale Entwicklung sehr schnell seine Freundschaft * Uuge Hilfe leisten und meuseben- reo wird dabei eine Rolle spie- 

•jafcll, ■ Spiels — den Auszug der Pa- nicht nmkommenT* 1 dieser und anderer Länder hem- * für Moskau. Gegenwärtig übt freundlich sind, habe sich — so len. 
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CONDENSED CONSOLIDATED STATEMENT OF 
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Pf 


CONDITION OF THE BANK AND ITS SUBSIDIARIES AS AT JONE 30, 1974 

(To Ae neuest IL. 1.000) 


31st Dezember 
1973 


p-ttp Capital of tbe Bant 

prve for Proposed distribntion 
^ of Capitalization Shares 

immn on Shares 

ital Reserves and Earned Surplus 

- • J 

% 

«tat Notes — Convcrtible 

■ 

1 into Shares of tbe Bank 


1 I ■- » 


t •’ 


|nest of Outside Sbareholders 
TOTAL CAPITAL ACCOUNTS 

iand Deposits 
e and Savings Deports 

psits and Loans 
from Banking Institutions 

osits for the Granting of Loans 

v 

TOTAL DEPOSITS 

zr Accounts 

a ntare s ]<w n e 4 by Subsidianes 
nlities on Ajc co^mt . of .Castomers 


184364,000 

143,125,00p 

— 

28,625,0 00 

60,408,000 

51,622,000 

158,649,000 

154.323.0Ö0 

403321,000 ' 

377,695,000 

153,100300 

. 55,000.000 

55 7.021.000 ~ 

225349.000 

432.695.000 

211302.000 


2 , 936 ^ 45,000 

11^84358,000 

2 , 663 - 495.000 

16,984398,000 

3369 . 71 9.000 


782370,000 644,197,000 

3,204,531,000 

10.119338.000 

2.898.720.000 

2.874.619.000 

m m m ■ 9 " 

20354,017,000 19397^408300 

82^660,000 ‘ 633,357,000 

4^58359,000 3,427,687,000 


1,995,905,000 

28,613,611,000 


1,892,950,000 

25,695399,000 


31st Dezember 


Cash and ßalaiices with Banks 


Sec ori fies 


Deposits ttifh and Loans (o 
tbe Government 

Loans and Bills Di - ' r ' ,, nted 

Loans out ot Deposits toi tbe 
Granting of I^ans 

IGiAL LOANS 


Other Accounts 


Bank Premises and Equipment 


• 


1973 


9367356,000 

fl 

10,434,775,000 

■ 

1,115,047,000 

4 

1,184,478,000 

• 

5401,549,000 

■ 

3.779,660,000 

6335349,000 


5.059,272,000 

3,291, 91 9,ft A 0 

* 

2,778,149,000 


14.729,017.00« 

< 

11,617.081,000 


591,655,000 

m 

377,711,000 


214,631,000 

188,604,000 


LiabQities of Customers 


1,995,905,000 1,892,950,000 

28,613,611,000 25,695,599,000 


I * 
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ISRAEL' NACHRICHTEN ‘TintF’ miTtr. 


Montag. 12. 8. 1974 


HOLLAND SUCHT NEUE WEGE IN DER 

VERTETOIGUNGSPOUTIK 


Die niederländische Veneidi- j 


gungspolitik steht erneut im 
Lande selbst und in der NATO 
im Mittelpunkt des Interesses 
aufgrund des nunmehr veröffent- 1 Gulden pro Monat den höchsten 
lichten ausführlichen Memoran- ! Sold in Europa. Zum Vergleich 


Von unserem Bene! nx- Korrespondenten 
HERMANN BLEICH 


i 


dums des Verteidigungsministers 
Henk Vredeling, das seit gerau- 
mer Zeit mit Spannung erwar- 
tet wurde und jetzt dem Par- 
lament zur Behandlung vorge- 
legt worden ist. Diese Denk- 
schrift unter dam Titel „Für die 
Sicherheit der Existenz” enthält 
die Pläne der Verteidigungspoli- 
tik im Zeitraum 1974 bis 19S3 
und bildet daher ein Zehnjahr es- 
programm. Als Motto wurde ein 
Ausspruch d. russischen Schrift- 
stellers Alexander Solschenitzyn 
gewählt: „der freie Mensch kennt 
den Wert der Dinge nicht'*. 

Das Leitmotiv des Dokuments, 
das im Brüsseler NATO-Haupt- 
quartier als ein Stein des An- 
stosses betrachtet wird, lautet: 
Qualität statt Quantität. Auf 
dieser Grundlage liegt es in der 
Absicht, innerhalb einer Periode 
von 4 Jahren einen Betrag von 
1500 Millionen Gulden einzu- 
sparen. Es wurde sich dabei al- 
lerdings nur um eine relative 
Ersparnis handeln, die dadurch 
erzielt werden soll, dass die 
Ausgaben für militärische Zwec- 
ke im Verhältnis zum Wachstum 
des Nationaleinkommens Zurück- 
bleiben, wobei überdies noch 
die Inflationsentwicklung eine 
Rolle spielt. Die heutige nieder- 
ländische Regierung bat den 
Masstab aufgegeben, wonach die 
Verteidigungsausgaben stets ent. 
sprechend der Zunahme des Na- 
tionaleinkommens ebenso erhöht 
werden mussten. Absolut be- 
trachtet werden die niederländi- 
schen Verteidigongsausgaben 
auch weiterhin jedes Jahr um 
durchschnittlich 90 Millionen 
Gulden steigen. 

ln Zukunft soll weniger für 
Personal und mehr für Mate- 
rial ausgegeben werden. Es ist 
vorgesehen, die Personalstärke 
der niederländischen Streitkräfte, 
und zwar hauptsächlich bei der 
Armee, bis zum Jahre 1977 um 
zirka 20.000 Mann auf 125.000 
zu reduzieren. Dagegen soll mit- 
tels der Einsparungen die Quali- 
tät des Kriegsmaterials verbessert 
werden, die Anschaffung neuer 
Waffen. Schiffe und Flugzeuge 
steht auf dem Programm. 

Es liegt in der Absicht, die 
veralteten 1 12 Starfighter- 
Kampfflugzeuge bis zum Jah- 
re 1984 durch 102 neue Maschi- 
nen zum Preis von je 15 Millio- 
nen Gulden zu ersetzen. Welches 
neue Kampfflugzeug den Star- 
fighter ersetzen wird, steht noch 
nicht fest. Von den 11 Rake- 
ten-Schwadxonen des Typs 
HAWK (gelenkte Raketenwaffe 
gegen Flugzeuge), die gegenwär- 
tig in der BRD anfgestellt sind, 
sollen 5 nach den Niederlanden 
zum Schutz der niederländischen 
Flugstützpunkte zurückgezogen 
werden. Es ist kein Geld verfüg- 
bar, um zusätzliche HAWKS 
zu kaufen. Die Zahl der gelenk- 
ten Waffen vom Typ MIKE 
(Raketen gegen Flugzeuge in 
grosser Höhe), die sich. ebenfalls 
in der deutschen Bundesrepu- 
blik befinden, soll auf 4 Ein- 
heiten halbiert werden. Die nie- 
derländische Marine soll inner- 
halb der nächsten 10 Jahre völ- 
lig modernisiert werden, wobei 
ebenfalls Qualität statt Quanti- 
tät zum Ausgangspunkt genom- 
men wird. 

Verteidigungsminister Vrede- 
ling kündigt eine Verkürzung 
der MiUtärdienstzeit von 16 auf 
12 Monate an. Gleichzeitig sol- 
len die Müitärdienstpflicbtigen 
mehr Rechte zur politischen Be- j” 
lätigung und einen Sold in Ober- 
einstimmig mit den gesetzlichen 
Bestimmungen über Jugend- 
lohn in den Niederlanden erhal- 
ten. Der niederländische Soldat 
geoiesst heute bereits mit 409 


diene, dass ein militärpflichtiger 
Soldat in der Bundesrepublik 221 
Gulden, in Belgien 210 Gulden 
und in Frankreich 34 Gulden 
pro Monat erhält. 

Die wichtigsten ins Auge ge- 
fassten Reformen betreffen die 
Lands! re itkrafie. Inwiefern je- 
doch die beabsichtigte Reorga- 
nisation der Armee durchgeführt 
werden kann, wird von dem 
Erfolg der in Wien stattfinden- 
den Verhandlungen über eine 
Truppen Verminderung zwischen 
Ost und West abhängig gemacht. 
Diese Einschränkung wird viel- 
fach als eine Konzession an die 
NATO betrachtet, die schon 
wiederholt gegen die niederlän- 
dischen Pläne ernste Bedenken 
eeeäussert hatte. Die sogenann- 
te mobilisierbare Fünfte Division 
— eine Einheit zur Verwendung } 
io Kriegszeiten — soll nach der 
ursprünglichen Auffassung der 
niederländischen Regierung auf- 
gehoben werden. Diese Division 
bleibt jedoch unter dem Druck 
der NATO bestehen, und sie soll 
sogar mechanisiert werden. 

Die Regierung in Den Haag 
bat übrigens schon längst der 
NATO ihren Standpunkt zur 
Kenntnis gebracht, dass die mi- 
litärischen Aufgaben innerhalb 
der Allianz besser verteilt und 
die Waffeoausrüstong stand ari- 
siert werden müsste. Die nieder- 
ländische Regierung erhofft sich 
davon grosse Ersparnisse. Sollte 
dieser Fall nicht eintreten, so 
heisst es in dem Memorandum 
über die niederländische Vertei- 


digungspolitik. ‘dann könnte sich 
vielleicht die Notwendigkeit er- 
geben, einseitig einen ganzen 
Sektor der Strritkräfte abzustos- 
sen. 


niederländische Regierang ist der 
Auffassung, dass .zur Besorgnis 
im Kreise der NATO- . kein 
Grund bestehe, denn die vorge- 
legten Pläne, stellten einen voll- 
wertigen und verantwortungsbe- 
wussten niederländischen Beitrag 
in Aussicht. Die Leistung der 
Niederlande könne die Probe 
der Kritik im Vergleich mit an- 


Die niederländischen Plane 
stossen bei der NATO weiter- , deren Bündnispartnern gut be- 


hin auf harte Kritik, ln einer 
offiziellen Rafction des NATO- 
Hauptquartiers in Brüssel auf 
das Memorandum über die nie- 
derländische Vertei digungspolitik 
wird unzweideutig Missbilligung 
zum Ausdruck gebracht. Die 
NATO spricht von einer ernsten 
Schwächung der Allianz and 
stellt fest dass die grosse Be- 
sorgnis, auf die bereits in einem 
früheren Stadium hingewissen 
worden war, nur zum Teil be- 
hoben worden sei. 


stehen. 

Bisweilen hat man den Ein- 
druck, dass die scharfe Haltung 
der NATO gegenüber den Nie- 
derlanden eine exemplarische 
Bedeutung habe, um zu verhin- 
dern, dass auch andere Bünd- 
nispartner Pläne zur Veneidi- 
gungspolhik einrelcfaen, die der 
NATO nicht wohlgefällig wären, 
wobei zum Beispiel an England 
gedacht werden könnte. Wie dem 
auch sei, es sieht jedenfalls nicht 
danach aus, dass die Niederen- 


GEHEIMSACHE SAHARA 

Marokko und Mauretanien erheben Ansprueche auf spanische Kolon 
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Der neu aufgeflammte Streit 
zwischen dem Franco-Regime u. 
König Hassan von Marokko um 
die Kolonie Spanisch -Sahara 
nimmt sich für die Spanier wie 
ein komisches Schattenboxen 
aus. Da Franco den Fall seit 


dort leben, zunächst innere Au- 
tonomie geben soIL lieber die 
Selbstbestimmung der Saharaais 
werde die Welt im geeigneten 
Moment informiert werden, er- 
klärte. das Aussenrninisterium 
herablassend. 


zwei Jahren zur Geheimsache er-j Spanien beutet in der Sahara 


klärt hat, erfahren seine Unter- 
tanen, denen manchmal politi- 
sche Reife bescheinigt wird, aus 
ihren Zeitungen nichts, abgese- 
hen von spärlichen offiziellen 
Mitteilungen. Sie lesen versteck- 
te Hinweise, dass sie sich, falls 
fremdsprachenknndig, in der 


reiche Phosphatlager aus, die es 
eines Tages auch als Eigentum 
der Einheimischen anerkennen 
will. Die Militärstützpunkte für 
rund 10 000 Soldaten und die 
Häfen, die günstig zur grossen, 
fischreichen Sahara-Kanaran- 
Bank zwischen Nordafrika und 


Verteidigongs minister Vrede- j de und die NATO sich in näcb- 
ling weist diese NATO-Kritik als ster Zeit liebvoll umarmen wer- 
ungerecht u. unfair zurück. Die den. 

Kfsslnger wird sieh aendern 

fussliger unter Ford wird i Roosevelt der damalige Vtzeprä- 


mcht mehr der gleiche Klsslnger 
wie unter Nixon sein, da der 
Zwang entfällt, mit außenpoli- 
tischer Betriebsamkeit von inne- 
ren Bedrängnissen abzulenken. 
Auf das bisweilen überraschen- 
de Temperament des Anssenntf* 
nisten kann sieb das bedächtige 
Gemüt Fords nur günstig aus- 
wirken. Mit diesem Gespann 
werden die Europäer vermut- 
lich gut fahren und zurecht- 
kommen, heisst es in deutschen 
Presse-Kommentaren. 

Gerald Ford befindet sich 
nun in feiner ähnlichen Lage 


sident Traman. Niemand glaubt, 
dass er für das Präsiden tenamt 
besonders geeignet ist. Für ihn 
spricht zunächst nur seine per- 
sönliche Unantastbarkeit, die 
mit fast peinlicher Genauigkeit 
durchleuchtet worden ist 
- Aber ebenso wie Traman 
kann er mit seinem Amt wach- 
sen. Seine ersten Schritte ver- 
raten nicht nur einen Mann, 
der die harte Schule der ame- 
rikanischen Politik durchlaufen 
hat, sondern zeigen auch gesun- 
den Menschenverstand, vielleicht 
die wichtigste Gabe, die seine 


Auslandspresse informieren den Kanarischen Inseln liegen, Verhau dl mgsongebot von IS 
könnten. Karikaturisten machen i sind weitere wertvolle Objekte an Madrid, den Spaniern 
sich über die „Gehei msache" für Spanien. Madrid, das ist [Marokko angegUedeiten Sah: 

I j _ J j -n i fU“/ 1— _ ~i i ’• 


den an sein Volk und schic! 
seinen Ministerpräsidenten A 
med Os man sowie einige Sond> 
botschafter in europäische u 
arabische Hauptstädte, um L 
terstützuog für seine Ansprüc 
gegen Spanien zu erreichen. I 
Inneren gab es feurige Pro; 
gandaparolen: Die „geraubte S 
bara” müsse der „anachrwm 
sehen Kolonialherrschaft” entr 
sen werden. Der Chef einer v» 
botenen Linkspartei rief den S 
mg anf, Freiwillige gegen Sf 
nien zu mobilisieren. Hassan 
freilich wiederholte auch s 
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lustig. 


.deutlich sichtbar, will sich mit 


wie 1945 nach dem Tode von neue Stellung verlangt 


Da schon militärische Schar- 
mützel mrt Marokko drohen, 
forderte d. Chef einer Zeitschrift 
„die Wahrheit und nichts als die 
Wahrheit”, denn: „Für ein 

Staatsgeheimnis wird man nur 
sehr schwer Heldentum von Ir- 
gend jemandem verlangen kön- 
nen. Und die grosse Madrider 
Zeitung ABC veröffentlichte, 
ohne das Wort Sahara zu erwäh- 
nen, auf der ersten Seite einen 
Appell an die Regierung, za 
„den auswärtigen . Vorgängen" 
endlich Stellung zu nehmen. 

Die Sahara, zwischen Marok- 
ko und Mauretanien, ist das 
vorletzte Ueberbleibsel des spa- 
nischen Kolonialreichs. Franco 
hält ausserdem noch die FesLun-i 
gen Ceuta und Melilla an der 
marokkanischen MitteLmeerküste 
— die letzten europäischen Kolo- 
nien in Afrika, wenn Portugal 
seine Ueberseegebiete aufgibL 
1970 hat die UNO- Vollversamm- 
lung die Entkolonialisierung der 
spanisch eu Sahara gefordert 
Seither bastelt die Regierung in 
Madrid an einem Statut das den 
30 000 bis 50 000 Nomaden, die 


der inzwischen genehmigten Ge- 
neralversammlung von Hänptlin- 


Stützpunkte zu überlassen t 
sie weiter an den Bodenschät ' 
zu beteiligen. Er setzte Franco' 


gen der Sahara uis gütlich Über { ne Erklärungsfrist bis zum 
die Unabhängigkeit einigen, am i September. An diesem Tage i 
seine Vorteile behalten -zu kön-jer offenbar Resultate vorzeig 
neu. L [Tn den arabischen Hauptstäd 


V.« JÄ- 


Liess er erklären, er habe d 
seinerzeit Truppen gegen Ist 
geschickt, nun sollte man 


Sowohl Marokko wie Maure- 
tanien beanspruchen die span. 

Sahara für sich. Für König Has- 
san II. ist sie das bisher „unbe- ; auch gegen Spanien unteTStfib 
freite** Süd-Marokko. Präsident j Madrid, das wegen seiner •* 

Ould Daddah von Mauretanien I monstrativ gepflegten. Freu : 
will offenbar den Nordtefl Ma-I schaft zu den Arabern keine - 
rokko zubilligen und den Süd- j plorrratischen Beziehungen zu 
teil für sich behalten. Algerien i rusalem unterhält, 'gerät yn 
wiederum ist an eine Verkehrs-; der Sahara in eine aussenpo ' 
Verbindung durch die Sahara von i sebe Zwickmühle. Die maiok 
den reichen Eisenerzlagern bei [ uische Kampagne . traf Spar - 
Tindonf zum Atlantik interes-i ausgerechnet in den Wochen,:' 
siert. Alle sind sich nur gegen i Franco ins Krankenhaus mtr - 
Spanien, aber nicht untereinao- j und auch nach der Entlass ■ 
der einig. | noch nicht yieder voü re . 

König Hassan startete eine 1 rangsfähig ist. Die spanische - - 
internationale Kampagne gegen ; Dlomatie begann draussen in 
Madrid, nachdem Fra neos Re- j Welt das Autonomieversprec 
gierung den Saharauis Anfang; für die Sahara zu erläutern. -- 
Juli den Entwurf des Autono-' Inneren wurde die Presse mit - 
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nriestarus übermittelt hat Hassan 
beschuldigte Franco, aus der Sa- 
hara einen Vasallenstaat machen 
zu wollen. Der König hielt Re- 


Wiederholung früherer Miß- 
lungen abgespeist Die Sal ... 
bleibt Geheimsacbe. 

F. BL sa der f£-. 
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.»Natürlich. Sie hatten keine Ahnung. Kein Mensch 
hat eine Ahnung", sagte der erste Vertreter der 
„Jewish Agency*, während der zweite sich bemühte, 
die Aufgeregten zu beruhigen. 

Jakob Roszek drängte sich vor. Auf einmal stand 
er dicht vor Manuel und Irene. 

„Wer sind Sie?" 

„Sie sollen doch hier erwartet werden, Herr Ro- 
szek", sagte Irene. 

„Ja, aber nicht von zwei jungen Leuten, sondern 
von einer älteren Frau! Valerie Steinfeld heisst sie." 

„Valerie Steinfeld konnte nicht kommen", antwor- 
tete Irene, erstaunlich gefasst. „Ich bin ihre Nichte. 
Wir erhielten den Brief von Daniel Steinfeld. 

..Was ist geschehen?" 
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WOHIN GEHT HAH ? 

WOHIN Sie auch .immer 
«eben, verfangen So überall 
1EKA aAffiüK ßr m 
der Beste. — 


I 
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,Das wollen wir Ihnen ja erzählen." 

,Sie stören. Sie halten uns auf. Gehen Sie doch- 
bitte! Sie können Herrn Roszek später besuchen. Im 
Lager. Geben Sie ihm Ihre Adresse und Telefonnum- 
mer”, sagte der zweite Mann von der „Jewish Agen- 
cy", jetzt freundlicher, aber sehr nervös. 

„Wir wollen Herrn Roszek gleich sprechen”, be- 
ll arrte Manuel. 

„Unmöglich! Ein Bus wartet drassen. Wir müssen 
alle ge m ei n sam ins Lager bringen. Herr Roszek hat 
doch keine Personalpapiere und kein Geld.” 

„Wieso keine Personal papiere?” 

„Die haben ihm österreichische Beamte an der 
Grenze abgenoznmen und uns hier zu treuen Händen 
überreicht. Damit kein Emigrant sich selbständig 
macht und etwa schwarz in Oesterreich zu bleiben 
versucht”, sagte der erste Mann von der «Jewish 
Agency” bitter. 

Manuel zog seinen Pass aus der Tasche. 


,»Hier, nehmen Sie das. Lassen Sie Herrn Roszek 
und seine F amili e mit uns sprechen. Es ist wirklich 
dringend! Ich habe einen Wagen. leb verspreche 
Omen, ich bringe die Familie ins Lager. Sie werden 
keine Schwierigkeiten haben.” 

„Nein, das geht ... Sie sind ja Argentinier!” 

„Haben Sie nicht den Namen der Frau verstanden, 
die Herr Roszek hier erwartete?” 

„Stein — irgendwas." 

„Steinfeld. Valerie Steinfeld! Sie leben doch in 
Wien — oder? Sagt Ihnen der Name nichts? Lesen 
Sie keine Zeitungen?” 

„Zeitungen? Was ist los?” rief Roschek. 

„Die Valerie Steinfeld?" fragte der erste Mann 
von der „Jewish Agency”, plötzlich alarmiert. 

„Ja, die Valerie Steinfeld!" sagte Manuel „Tele- 
fonieren Sie mit dem Hofrat Groll vom Sicherheits- 
büro! Er kennt mich, und er kennt den Fall. Er wird 
Ihnen alles erklären. Er wird in Ihrem Auffangla- 
ger anrufen . . 

„Was ist mit Valerie Steinfeld?’* rief Roszek. 

„Sie ist tot”, sagte Manuel während eine heftige 
Bö die Gruppe in Schneestaub hüllte. „Sie hat mei- 
nen Vater vergiftet und danach Selbstmord began- 
gen.” 

„Gütiger Gott im Himmel", stammelte Roszek. 
„Aber wieso . . . aber warum 

Der erste Mann von der »Jewish Agency” nahm 
Manuel am Arm. 

„Kommen Sie", sagte er, „wir telefonieren.” Er 
wandte sich an seinen Kollegen. „Geb du mit den 
anderen und dem ganzen Gepäck schon zum Bus.” 

Zehn Minuten später sass die Fa mili e Roszek vor 
Irene und Manuel im Restaurant des Bahnhofs. Sie 
hatte die Erlaubnis erhalten, zurückzubleiben unter 
der Voraussetzung, dass Manuel sie in das Lager 
brachte. 

Irene und Manuel berichteten abwechselnd, was 
sich ereignet hatte. Roszek und seine Frau waren sehr 
erschrocken. Sie konnten nichts essen, sie bestellten 
bloss Kaffee. Das junge Mädchen hatte Appetit Es 
verzehrte ein grosses Menu. Ljuba sprach schlecht 
Deutsch und verstand nur einen kleinen Teil der 
Konversation. Sie stellte keine Fragen. Sie ass und 
sah staunend imm er wieder um sich, als wäre sie auf 
einem anderen Planeten gelandet . . . 

67 

Noch dem S ech s-T age-Kri c g (erzählte Jakob Ro- 
szek) verurteilten die Ostblockstaaten, allen voran 
die Sowjetunion, Israel als „Aggressor". Diplomati- 
sche Beziehungen wurden abgebrochen. Botschaften. 
Gesandtschaften und Konsulate geschlossen. Ueberail 
kam es zu antijüdischen Demonstrationen. In Polen 
wuchsen sich die Demonstrationen zu einer uner- 
bittlichen ,,Säuberungsaktion” aus. 

„Die Leute flogen aus ihren Stellungen”, berichtete 
Roszek, „vielen wurden noch Scheinprozesse wegen 
angeblicher staatsfeindlicher Tätigkeit gemacht — 
und mehr und mehr Juden, viele davon eben noch in 


höchsten und wichtigsten. Positionen, sahen sich * ’ 
dem Nichts, vor dem Ende einer" Existenzamöglidik^. 
in Polen. Es gab nur noch eines für sie: auswi- 
dera.. - : .. 

In diesem Stadium schaltete sich die . Israelisc - 
Hilfsorganisation „Jewish Agency” ein. Sie entricht* -- 
die Kosten für jene Reise ohne Wiederkehr — all* • 
ding s nicht an die Juden, sondern an den polnisch:.- 
Staat Es waren grosse Beträge. Jeder Jude, der Pol - - 
verlassen wollte, musste zunächst fünftausend ZU- 
bezahlen. - 

„Fünftausend Zloty sind ungefähr fünftausend we; 
deutsche Mark oder dreissigtausend österreichisc 
Sc hillin ge”, berichtete Jakob Roszek in dem gross« 
fast leeren Restaurant des Wiener Ostbabnhofs, indi 
sen seine Frau auf das Tischtuch starrte, indessen sei 
Tochter, wie berauscht, ass und um sich schaute, i 
sich schaute und ass. „Fest steht, dass jeder ausws ;j 
demde Jude — und meine Frau, ich und Daniel Stei - 
feid sind gftch nach dem Krieg mit Orden behau * 
und wegen unserer Verdienste im Untergrund und 
den Partisanen ehrenhalber zu polnischen Staatsbf .. 
gern erklärt worden — , dass jeder Jude, der auswt -. 
dert, seine Wohnung tadellos instandsetzen muss i ; 
den nächsten Mieter. Fest steht, dass man nur ga ” 
wenig Gepäck haben darf. Nicht mitnehmen darf m~ • 
Zeugnisse, Diplome, Arbeitsbestätigungen, Büch; -' 
die man selber geschrieben hat, oder Manuskrip “ 
Darauf stehen, w enn man es doch versucht und i '" 
wischt wird, hohe Strafen. Für die Wiener sind v._ : 
Transitgäste, die fremdenpolizeilicb nicht behänd ~ 
werden. Oder nur dann, wenn einer von uns hier t : : 
politisches Asyl ansucht”, erzählte Jakob Roszek, i . ‘ 
ruhiger Stimme, aber hastig und übernervös rauchet ~ 
„Das tun allerdings ganz wenige. Die meisten wolF ' 
wirklich nach Israel Wie wir.” 

„Da unten kann doch jeden Moment ein ne 
Krieg losbrechen!” rief ManueL „Die Araber hat - , 
sehr viel mehr Waffen als das letzte Mal” 

„Das wissen wir”, sagte Roszek. ■ - 

„Und trotzdem?” 

„Und trotzdem”, sagte Roszek. „Wo sollen % ; ; 
denn hin ohne Angst, dass uns dasselbe passiert v 
in Polen? Welches Land lässt Juden denn ge. 
herein? In Israel können wir wenigstens nicht ansi" 
wiesen werden.” 

Eine heisere, erkältete Stimme gab ang Lantsp 
ehern gelegentlich die Abfahrt öder die Ankunft 
Zügen, aber meistens nur immer weitere und 
re Verspätungen von Zügen bekannt 

Irene fragte: „Und Daniel Steinfeld? Was 
ihm? Was sollte meine Tante für ihn tun? 

„Ihre Tante . . . wenn er eine Ahnung gehabt h 

te . . . wenn er wüsste . . . eine furchtbare Geschid 
ist das, die da passiert ist . . 

«Es ist auch eine furchtbare Geschichte, die Hu 
passiert”, sagte Irene. Sie ist überraschend hart 1 
worden in der kurzen Zeit, dachte Manuel Er blici 
sie an. Irene legte eine Hand auf seine Schulter. I 

(Fortsetzung folgt} 
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ffis f Skandale und die Angst vor Versckwoernng laekmen Italien 


Kommentare zum Maehtweehsel 
in den USA 


ERKLAERUNG VON PERES 
Verteidigung? minister Schimon 


an Magazin der Via Tri- dustnrh-ti-vw«» . . ■ 

in Mailand liegen noch itaöcmscher WiSSfmi “ I ^ aftsbiin J e - J 3 ®** die ' akute [Macht heran . anhdnifaDen zu lassen. 

ien ? die knlinokchc Ar- offcntlicK nur “‘Dreh mehr Arbeit und! Besbonders ^cfShrüdi aber! Die Politiker sind nun von der» T6J»iuißi*iieauii»i»3isi ^uiumu 

Ausland zu Weflmacb- der j ^ weniser Verbrauch, durch einen i für den derzeitigen inneren Zu- 1 Furcht besessen, der nichüwnt- ; pfrts erkJärtÄ » n 4 ' Mr Stellong- 

aren Angehörigen in eKteii^ An_tSchritT in einen Zustand ; stand des Staates und seine künf- ; monistische Teil der Be Volke- nahrae 2™» Rücktritt Nixons, 

rnat za gedacht hatten, rie *^fniäiwh zwan-| bescheideneren Lebenszuschnittes ; tige Entwicklung ist der Verruf, j nag könne einem neuen Fa- dic Entwicklung in Washington! 

dk> ,.r ^ - r Arbeitszc,t : gelost werden kann. Aber bei' in den die politische Führungs- ' schismus verfallen. Es wird fie-i 5 ^ ein Passer Sieg des demo- immer neuen Vertusch ungsver- 

p janr außawetsen habe alsj den arbeitenden Massen wächst! Schicht durch einige Skandale ge-, herhaft nach faschistischen i knn:schsi1 Regimes und eines . suchen und immer neuen demD- 
amantanische und der deut- gefährlicher Unmut über eine, kommen ist. die in den ersten , Verschwörungen gesucht, Vottes ; da* den Kampf; Agenden Eingeständnissen. Aber 

Ar0eiÄr ' 'solche Vertreibung aus dem! Monaten dieses Jahres die rra- werden überall „schwarze"! um <be Freiheit nie aufgegeben ^ auc jj vod seinem Land hat er mir 


iefe in oder aus Italien 
an, weiss niemand mehr; 
s nicht einmal, ob sie 
t ankommen, seitdem 
tusgtsteflt hat dass in 
i jn Mailand die Post 
tsc an Papierfabriken 
worden ist. 

schon scheint festzuste- 
der für die italienische 
äanz so bedeutsame 
wkehr ernsthaft 
worden ist. 


Mass seine Schuld auch haben 
mag — sich aus einer für ihn 
nicht länger erträglichen aus- 
weglosen Lage befreit, in der 
er nur zu wählen haue zwischen 


Natürlich wäre es zu entfach, 

in der vielfach anarchistische Zu- . eben erst ein getreten war. 


Konsumparadies an, in das man ! lieniscbe Öffentlichkeit erregt I Spuren und Zusammenhänge I haL 


seinem Entschluss eine ungeheu- 


ge tragenden Streikmentalitäl die 
alleinige oder gar die wesentliche 
Ursache für die italienische Kri- 


Dabei ist die Regierung, die 
die gegenwärtige Krise zu be- 
wältigen hat, ohnehin durch ei- 


sensitnacion zu sehen. Aber es ne Verschiebung der Gewichts- 
at sicherlich kein Zufall, dass . relationen unter den Koalition«- 


haben. 

Die Versuche der Justiz eini- 
ger mutiger jüngerer Richter, 
durch gerichtliche Verfahren 


vermutet und gefunden. 


Nixon habe immer Verständ- j re Last genommen. Die Spaltung 

Selbst der Sicherheitsdienst n * 5 *** Israels gezeigt, j Amerikas in zwei unnatürliche 

der Armee wird verdächtigt. in: nr*rm>T : Lager wird sich nun allmählich 

faschistische Komplotte wei^; KKAGUiJCl überwinden lassen. 

dem politischen Leben einen hö- wickelt zu sein und möglicher-, . u' e 3,0 l 5 , 1 . 5 f . 

T _ , bereu moralischen Standard zu .weise sogar an gezettelt zu ha- r J chtcna ^ n * u _ r brachte ° ie ' ; Im Kölner Stadlanzeiger hie« 

ana« ~ den Landern der Europi- ; partnem und durch eine interne geben, worden rasch durch die ben. Es scheint eine p arische , dDng V °T RDck ! n ” ] ^ on ^ ehr ! es: Einen solchen Mann aas 

Iuzwisch^*&^e^?^^ a “ h T* j Paneikrise des christlidwlemo-i Politiker unterbunden. Das PatJ Angst zu herrschen, dass miliiS- Amt " iagen ’ w f il e . r al,e 

FAÖ die grosse U li d“ ^ Groasbr ilunn lens Ita- 4 bütischen Kodiiionspartncn ge- j lammt bildete eine Untenm- rische Kräfte versuchen könni . J^*“ 1 i Tugenden der amerikanischen 
jfaa -fl? &Sh™ g aufaweisenlb^ 134^^fiüiOT« ! "'^ rl Un ^ Sfischwächt. Die Christ- 1 chungskonunissioo, die die Ver-,ten. dem Lande durch ein Mili- L ! Demokratie in den Snmpf von 



abon 

{Wirtschaft der Verein- 
ten, ihren Sitz von 
in' anderes Land zu ver- 
il sie täglich durch 
-Sonderkurier ihren ei- 
ostdüenst organisieren 


r Zivilisation, die nur 
estörter permanenter 
kation . funktioniert, 
\ solches postalisches 
das nicht nur geschärft- 
dem auch menschliche 
en berührt; zwangsläo- 
ätes Aufsehen erregen, 
ostminister hat unter 
-heu für den gegenwir- 
tand der italienischen 
rster Stelle die 806000 
e genannt, die im Jahr 
die 89 000 Arbeitstage, 
asten Halbjahr 1974 
dka verloren ge gangen 

ahängmsvoner hat sieb 
hte Fernbleiben vom 
tz ausgewirkt, das Phä- 
s sogenannten „Assen- 
er im Gegensatz zum 
t Streik individuelle 
saf Anwesenheit am 
der gewöhnlich vor 


Arbeitsstunden im Jahre 1972. 
gegenüber dem Jahr zuvor eine 
Steigerung von 29,9 Prozent. 

Der Streik ist in Italien nicht, 
was er im allgemeinen ist und 
worin seine heute allgemein an- 


cnuaESMJiranissivu, ax uic vci- icn. aem Lanae euren ein Alias- R; . p ,n u= " 

liehen Demokraten haben nicht fahren (samt allen Unterlagen) tän-esime eine feste Ordnung za V-", ^ Verlogenheit und zynischem 


nur ihre Position innerhalb der 
Koalition verschlechtert, sondern 
sind selbst durch ihre Niederlage 
beim Referendum über die Ehe- 
scheidung und bei den Wahlen 
auf Sardinien in schwere innere 


erkannte Rechtfertigung besteht: j Auseinandersetzungen geraten. 


em Mittel zur Verbesserung der 
Lohn- und Arbeitsbedingungen, 
sondern eine stets an griffe bereite 
Waffe, die jederzeit ohne Urab- 


den ordentlichen Gerichten em- geben. Die Enthüllunaen der 


die amtliche Agentur das Ereig- 
nis mit Schweigen übergangen 


Macht missbrauch gezogen hat. 


Noch sucht sich die Partei der' sehen der Justiz und den polrri- [ 
drohenden Umarmung durch die ■ sehen Parteien geführt. 
Kommunisten zu entziehen, woh ! ' „ . . , , . . 

wtaend, dass sie sieb selbst hal-l D.esCT.m Ausland stera« be- 


zog und in die eigene Zuständig- j letzten Wochen über dm mili-. ~ ~ ’* ■' = " " muss das Land in seinen Gnmd- 

fceit übernahm, was dann mög- ] tärischen Sicherheitsdienst soll- j GLEICHE POLITIK MIT i resicn «rsriiünern. Umsomehr 
lieh ist. wenn der Verdacht besten offensichtlich einen solchen ' ^orig MEHR NACHDRUCK ® ebahrt &en Amerikanern Hoch- 
steht. dass Minister, beteiligt sein* ” * " ‘ J ‘ ‘ — ‘ ‘ ‘ — 1,-1 — J ■' u 

könnten. Der Vorgang hat zu 
erheblichen Spannungen zwi- 


VcTSuch nicht erst im Ansatz. " achrong zu ihrem Mm und ih- 

sondern noch vor dem ersten 1 Der amtierende Berliner Bur-- rer Entschlossenheit, die Wür- 
Ansatz vereiteln. i Senneister. Innensenator K. Neo- , de des höchsten Staatsamtes und 

^ bauer. entgegnete anf die Fräse, der Verfassuno durch einen 

Dar Sommer pfles. ■» I<al'™ , ras dar. Röctoin das amartta- sabmannollan’ Abt dar Selbst- 
im allgemeinen heiss und rnhig Präsidenten für Berlin remieunq wiederhemisteilen. 

za seia. In d,esam Sommeraber * Fote „ rt». dKS; Die Sm Rabraabara he- 


stimmang abgefeaert werden bicren irad den Kommunisten 1 :lcI l ,e ' L1 das barte Pniet der ^uprr- ^^ fce;i]e verin[äer( e Politik be- merki. die amerikanische De- 

kann v eine politische Waffe, die, den Platz der stärksten Partei { . - •■ «-», Am*. C c^ti * r ttiv >r Er sei sicher, die eigentli- j molrratie hat eine ihrer schwer- 

~ ""LS. Bi S P ^lcba Badem ung - aaah für Bar- „an Banähtnaaspmban bastan- 

heutigen Italien«, weil an ihm j nicht finden, wird der Herbst ^ J 


ohne Sehen und Tarnung als sol- 
che benutzt wird — oder auch 


des Landes überlassen würde, 
was einen völligen Umsturz der 


em sehr teures Mittel, seinen \ inneren Situation bedeuten wür- 
Unmut spontan zum Ausdruck de. 
zu bringen. 

Die Regierung batte eben, am 


■ l.v - - . . , ■ , . . , . _ . . lin — liege darin, dass damit; den. Die Macht der öffentlichen 

„abtbar wrd. dass stab bmrar haissar als dar Sommar sata. oad eiM Periad| . in den vereinigten 

an«. Einzallmren mna m dre ans den Snpatstenan. naht n ta „ OT -. Bna, ^ba 

(Tiefe gehende Staatskrise ver-l mrrmttelbar hinein ra die- - „ 

Die Kommunisten haben bei! Mrgrt- die iro letzten Gnmdc eine! Snperkrise. Die Fähigkeit des : 1 

6 JuE die neuen dmrtkcben! den W *^ len “ Sardinien gezeigt, i moralische Krise ist. Die miss- einzelnen Italieners, sich zn ar-I ’■ VA . M , . f ’ . . . . . 

Steuererhöhungen beschlossen,^ S ^ CTth * te,t ^ "i!™“ und ” ** gesetzt ^-erde. ! 

um das ZahlungsbüanzdtSzrt 1 tnde a* 010 “ 8115 « 1 * 11 j dem Verhalten der Politiker leben, ist ans jahrhnndertelan- 

das in fünf Monaten auf 3 000 
Milliarden Lire angeschwoDen 
war, durch Abschöpfung einer 
gäeich grossen Summe Kaufkraft 
auszugleichen — und dem weite- 
ren Ansteigen der Inflationsrate 


pansionsmöglichkeiteu angekom- ; eine drohende Aufforderung an; «er Übung beträchtlich. Wie} 
meu sind. Sie verfolgen mit ge- : die Justiz, sich um die ^Angele- * aber das Land dann aus der 


und der veröffentlichten Mei- 
nung ist eindrucksvoll unter Be- 
weis gestellt worden. Nixon hat 
{«ich selbst in seinem Netz ver- 


Lefhenbe. er hätte das wissen 
1 müssen. 


„Wir sind sehr darauf an ge- ! Die Düsseldorfer Nachrichten 


, . „ , _ _ . . . _ . ... . _ ; wiesen, dass die westliche Füh- 

genheiten der Politiker nicht- Summe seiner kritischen Zu-' . ... 

. _ , . . .. . _ . . , nmgsmacht eine starke Fun- 

zu kümmern, und io der par-: stände he raus finden wird, ver-; 77 -. . . . . . 

lamentarischen Ummnchnngs-; mng noch kein Prophet zn » Ä^Täh^'nirem 

Annäherung an die Cbristlieben | iommission nnr ein Instrument. 1 gen ‘"‘'"i’ ata der IU * rerende ' Dk Zt " dtr l,l,lmln » I "' nmt 

Demokraten und ihre Beteilignng| (ji e Skandale versanden und 1 


stärkt em Selbstbewusstsein ihre 
Politik des „grossen historischen 
Kompromisses’'; das heisst: ihre 


meinen: Nixon gibt auf. Mit den 
Amerikanern atmen ihre Ver- 
bündeten. atmet die Welt anf. 


CTt^cnznw \ an der Veraotwortung. Da cs in: ohne Folgen der Ver^ssenheitl 


Prozent die höchste in Europa ist 
— da rollt« auch schon in zeit- 


Dr. Robert Dvorak 


Anbetracht ihres starken Einflus- 
ses anf den grössten Gewerk- 


' Bürcermeister von Berlin. Klaus f ein Ende. Das Dahinsiechen der 
. Schütz. ' amerikanischen Weltmacht war 

zuletzt unerträglich geworden. 


Beb genau geregelter Abfolge wntsrfKtK , von 

Sonn- und Feiertagen!'™. * G ^ \ neu abhängb ob die Regierung! 
■ 4 von ^ cwe ^ s vierst ^ T1 ° l ® e r l ihre SanieruD^cpoUrik crfolqrcicbi 


tftiniBNiiiimiai9mBUfliiiAiamiiiiiiiftikiiiiiimii 

KIWOPRÖGRAMH 


PRESSEKOMMENTARE 
Die Frankfurter Allgemeine 


Ford ist nicht gerade em strah- 
lender Nachfolger. Er ist eine 


wird. Die italienischen 
steten haben es im ver- 
jähr 'auf fünf MIHio- 
Jjhtoesenbeit dieser Art 
was nach Aussage des 
11.7 Prozent der ge- 
heiiszeh des gesamten 


Dauer von Provinz zu Provinz 
über das ganze Land. 


durchführen kann, und da siel s 

.wissen, dass auch die anderen [ .. 

Tn Turin und Mailand wurden! wissen, dass auf die Dauer die 1 1 wf * 

die Gewerkschaftsführer vod der italienischen Probleme ohne ihre 


i 


JERUSALEM 


erbosten Menge ausgepfiffen, die 
den sofortigen all gemeinen natio- 
nalen Generalstreik forderte. 


Beteiligung nicht gelöst wer- 
den können, hat ihre Strategie 
der „grossen Koalition” noch 


Liberty 

C1NEMA ONE Somc Lite 
it Hot 

C1NERAMA: Mjr Name « 
Nobodv 


dg ansmacht. 

iBche Rechnung kÖnn-| Eigentlich zweifelt .teip Env|mehr Statur und Gewicht bekom-j 
:weige der öffentlichen [sichtiger daran, auch nicht die 1 men. Sie arbeiten sich zäh ond|~„„„; 
g und viele grosse In-! Bosse der grossen Gewerk-' unbeirrt und ohne Hast an 


i 

ARNON: Hk* Great Dictator j 
j CHEN: ißp Svndicate Will Pa>-; 

I EDEN: The Sting 
J EDISON; Black Dragon 
1 MITCHFI : Deux Hommes Dan« 
i La Ville 


i ORION: The fhrec Musketeer* 


^ DER EL: „Whar? 


!ORNA: The Way we Were 


. DRIVE-JN 8.00 Uhn Aristöcratst HABIRAH: A«h Wetlnesday 


RADIO und FERNSEHEN 


s 

i 



JTAG, 12-8.1974 
bien: jede Stunde 
To graimn A: 


Musikalische Uhr. 6.59 Eine Mi- J Musikprogramin: Werke von 


Benjamin Britten. 13.05, 14.00 
.Mittagskouzert’: Masse uet, Saint- 
Saens. (Französische Komponi- 


Inute Iwrit. 7 25, 735 Lieder für 
j Dich. 7.55 Grünes Licht. S.10, 

rawwW-Palette. mit! 9.05 Morgenlieder. 10.05, 11.05 
äu Igor Markovitz u.a. Für die Haosfraa. 12.05 Im Ar- sten). 16.05. 16 J5 Mmikalisdies 
Ml und lnidn. 10.05!bdtsrhythmns. 13.05 Lieder n.;Matinee: Vnmacam Breihoren. 

Beethoven, ! Neuigkeiten. 14.10 Neue Auf- : Barrock. 17.05. 17.55 .Aluah- 

Klub der Sendelemmg: Von Da-I 


ramm : 


l . 11.00 Iwrit. 11.151 nahmen und Platten. 15.05 Kl&n- 
r und Schüler in den! ge des Orients. 16.05 Eine Mi- 
.45 Geschidnen über! nute Iwrit 16.06, 16-35 „He- 


(Walt Disney) 

10.00 llht: Loot 
ESI HER Papilloo 
GAT: Avanti 

GORDON: Indian Sommer 
HOD: The Stoiy of Jacob and ( 
Joseph 

L1MOR: The Great Dfcramt 


IERUSAI HM: Beckei 


Zeinnig schrieb: Mit seinem ' ehrliche Haut und nicht« haben 
Rücktritt vom Präsidentenami die Amerikaner zur Zeh not- 
hat Richard NLxon — welches wendieer. 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


Montag, nachts bis 23.00 Lüxr : Kupal Cbolim «MaccabP 

Kmg George 72, Tel. 286740; j T.-A. MDA Tel. 101 C -ch 

Dan: MDA. Hagilgalstr. 42 


Ben Jehuda 183, Tel. 242673; 

Jehuda Halevy 67, Tel. 612474. j Tel. 781 111. Ramat Gan; Ascb- 
Ranut Gan nnd Umgebung : i dod: MDA. Tel. 22222: Nata- 
ORGIL: The Stor>' Ot Jacoh , Giwaraiim. Katzenelson 151, Tel. 1 nia: MDA. Tel. 23333: Bat 

and Joseph 


SEMADAR: Kazahlan 
i RON: Plav it Aeain. Sam 


FA PA 


1722271. lam: MDA Telefon 863333 

Bnei Brak: labotinsky 111 ! Cholon. MDA. Tel. 843132; Pe- 

:rdes Katz. | rach Tikwa: MDA, TeL 912333; 

Herzlia u. Umgebung: Herzlia|/Jar MDA. Tel. 10!; Recbo- 
Pituach. Iwot: MDA, Teletbu 951333; 


MAXIM- Le' Grand Bazar 
MOGRABI: Cbaioed to Yester ■' AMPHT1 HE Al Kfc: Le Grane 


1 — Arabische Lektin* 
i MnsOqprogramm — 
t Benjamin Britten. — 
agsfconzert Massanet, 
i. 14.10 Für Mutter n. 
)5 Radio-Information, 
nudkktion — mit Dr. 


day 

ORDAN: Love Story 
OPH1R: I ough Ci uvs 
ORLY: Goodbve Slu'k Goodbve 


niel Peer presentiert. 20.05, PARIS: Light ot Nowhere 
23.00 „Die Fledermaus" von Jo-, pütR: La w.«nnt An nee 


hann Strauss. 

Schnlfemsehprognunm: 

16.00 Oded Burla erzählt 


i britische Auflage" — Fremde 
Lieder in israelischer Kleidung. 

16.30 Kurzer Quiz. 17.05 Mich 
bringt es zum Lachen. 18.05 

Lieder um ein Thema. 18.45! 16.17 Engiisch-Unlemcht. 16.35 
Sport. 21.05 Blumen der Re- Wettbewerb über Elektronen ge- 

naissänce — Gedichte d. Renais- hirne. 

n Sie Fernsehprogramms 

.u-™.. i™* ifiM — das Team antwortet, mit 17.30 Nachrichten. 17.32. 
t Minute lwra. 16 06 'f daS 23 ‘ 0J _ 000.05 Ich bin .Was zn sehen ist- - Unterhal- 

’■ l i, ™-. _ mil Irena nnd Hobbies für Kinder. - 


r CH PI. bl de West 
STUDIO: Bis tfve? 

TEL-AVlV: Buich Ca*sidy and 
the Sundaih Kid 
ZAFON Mv Name » Nobody 


0 Buchdiskussion- — sance 


hes Matinöe: Variacci, 
« 17.05 Musikalischer 
Sendeleitung. 18.05 
Xen und Sterne. IS. 5 5 
Landwirt. 19^5 Klas- 
ieichL 19.50 Vorlesnng 
Jd. 20.05, 22.05. 23.05 
mngiWj von Johann 


Bazar 

J ARMON: The Sling 
AiZMON - My !V.:*n*e : « NohKb 
CHEN: „Light oui Ot N." 
wbere" 

MrRON- Malizia } Kirjai Elieser. 

MORIA N: Daughters. Daughlerf 
ORDAN: The Godfaiher 
ORlON: Ihe way ot the Hge: 

OKAN: j be Story ot lacob ann 
loseph 

ORLY: Harold and Maude 


I Bat Jam: Balfour 45. 1 Kischon Lezion: MDA Telefon 

Cholon: Wie Bat Jam. ! 942333; Herzlia; MDA. TeL 

X atanhc HerzI 2. Tei. 28656. >131333; Haifa; MDA, TeL 101; 
Ramla — Lod: Lod, Herzl 23. lerusalem: MDA, TeL 101. 
Beer Schm: Hetz!. 72. i Arad: MDA. Tel. 057-97222. 
Haifa bis 21 Uhn Kirjati 

t h»im. Busei 19. Tel. 725476: Knpat Cbolim MerfcazM 

ab 21 UhR MDA. Tel. 512233 S Uhr abends bis 7 Uhr mor- 
gens: MDA. Tel. 101, Dr. Watts, 
Ällenbystr, 50. TeL 50888 (nur 


4KRZi*KDl£NST: 


KAM AI GAN- 
KINO LlLl Y: 7 13 und 9.3« j PfctR: Wutherma Heights 
(2. Woche) Srrpico, I RON: Gone wi»h the Wind 

4.00 Uhr: Asit Hazuncbaoim. SHAV1T: Rabbi Jacob 


fei Aviv: Dt. Har Ewen 
: hp^ie^nu 6. Tel 443281 
i Musen David Aduir Aerzte 
Nachtdienst F.-A Tel- 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends Ms 
'i Ubt morgens. 


tagsüber): Dr. Man; Dona. Ha» 
chasmonaimstr, A, TeL 248228. 

Kupal Cbolim „Assaf*: Dan; 
Aviv: TeL 101; Gnsefa Dan; 
lei. 781131: fiat lam: TeL 
863333; Gboloa: TeL 843133; 
Haifa: Aflgemdua und Kinder- 
arzL TeL 25463a 


Dein und Da bist mem 

Ehud Manor. 

MBitirsenden 


tung 

18.00 „Tamaris Hütte" — mit 
iziila Ros. 18.30 Arabische Pro- 


8 05 9.00 „Künstler-Palette" -grauune. 20.00 Programm Über 

rrÄÄ rÄ" ? 

”» Ephraira ! St ^°def C.B e r?2.4B 


orgengymnastüc 


Weü. 10.05, 10.05 „Gemeinsam 
I musizieren": Beethoven, Paal 

6.20 1 Ben-Ch&im n.a. 12.05, 13JJ5 


KRANKENVERSICHERUNG IM AUSLAND 
OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

EUR MITGLIEDER OER Ä KUPftT CRfltlM MflCCABI 


Jason King". 23.30 Tagesab- 
schnitt — Nachrichten. 




* ärztliche Behandlung 


* Hospitalisier ung im Ausland, bis zur Höhe von 
$7,200.— (Auszahlung in Devisen möglich) 


Unfall wraicherung 


Verlängerung der Versicherungszeiz auch für ältere 
Personen möglich 

Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht ausgemrtzte Rückfahrkarte 
Weitere Vergünstigungen 


Information und Regbtration: Im Hauptbüro der Kasse, Tal Aviv, Balfour Str. 10 (zwischen 8.00 und 12.30 vormittags) 

ln allen übrigen Zweigstellen der Kasse während dar üblichen Bürostunden,, sowie bei 

‘ den tafcajwntwuv' 


•+ r 
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ISP an, NACHRICHTEN fWTf, 


Montag, 12. 8. 1974 


Weiterer 


m^in 


V K 1 


w > 


EC H □ 
DES 
TAGES 


ANTOINE PINAY 
NACH ISRAEL 

A. Pinay. einmaliger Piäd- 


rrr ny aaonn una mpna 

»m;i~ m’ianrra •n^rnn 3x*i;p 

c "’aS ay iriai Seron ipsn “s^tstb nrnn — D^aisn U’jdu ny 
':Tr ’vrn Pia’in .n?nn q^jsstt to inx inx bz ay nr *»y 

‘ in, a nn » 1 - 7 x 0 xnam am a w ’roa Mb & ^ ^ 

c^nxri trsnwn tu i?m’ am 13132s? mm is^e? tvirpmn ! Der Bürgern,eis * er der fran_ 

• 1 “ * 1 *■ 1 11,11 * c*. -i* c» er* < Wird 


Ortsvorsitzender von 


dent und Vizepräsident Frank- 
I reiehs, wird im Mai nächsten 
Jafans als Gast von Ober-Naza- 

ret nach Israel kommen. 

Dies teilte der Bürgermeister Or Jehuda (H Menascte 
der Stadt. Mordechai Alone. der Tizcbaki ist gestern zum Orts- 
aus Frankreich nach Israel zu- Vorsitzenden von Or Jebnda 8®- 
rücktehne. mit. Die Stadt Ober- «ähU worden. Er gehört der Li- 
nazaret Unterzeichnete ein Pan-iste «Neemaoej ZSbuT an. die 
nerschafts-Ab kommen mit St. 

Etienne. 


Or Jehuda : M. Jlzehaki 


.EP^mono miim iaaa man xcw 
■samne □'•j’jyn iSia bs jvnaa nssern Mb ]-»x inr 3 ? 
rn n^nn .tnsa i:ay ima^ onana bv **i wn- pyi ^33 
™ an i:p:? nrs ix .ianx n-rr 'a'an nr paya crjpnaxn 
Traar 'as? ttt 1 ay "mnan, mrr»r Stugt D’anyai uran 
12 ica r 1 n-jpnax mm *Tnp:ar pm jmsa ay irmrrBa ! 

.■»jNr — n^sir mm rrnpaa ix .irann | 

iinlraa ny*n nmyarr rrr» d t, ^x ,, td' , ‘id D’imni^ .ttt 

k. i ,, i7 Jvrr-m ditto ^ 5 ns^» jn”n x’n : iai ?3 ,0377 nr^t ns 
nasy bs bipb naa-'ry rr»i npm 133 ran n?raa dx 
nmxp mnn nmn ■>** m rp 3 ? ,-ssn .nr ms paa 
om mxi^i .riss renn nr» irx jv’orr D’aopn umn'TBi 
Tiy ’xirar ■un* npnan CTirnnn -ras x^sa nr*x di. 
nri’ia^ *6 ix rm'xpD’pn np^jpai» na'wia 17 nsy — wa’ i 
■“r’rr imal nai^ — nmn n-ia — xix ixra x? war a^aan 


zösischen Stadt St. Etienne 
im Dezember das Land 
chen. 


besu- 


Ben Zion bleibt 
in Haft 


lm Tel Aviver-Disfriktgericht 
wies Richter EHahu Muni das 
Gesuch des ehe maligen Direk- 
tors der Bank Ejtcz Israel- Britan- 
»ana ! ma. Jeboschoa Beo Zion, auf 
Haftentlassung gegen Stellung 
einer SicherheHskantion zurück. 
Das Gericht gab dem Antrag 
der Staatsanwaltschaft statt. 

Ben Zion wird bis zum Ab- 
schluss des Verfahrens in Haft 


bei den letzten Wahlen in dem 
Städtchen drei Mandate ge- 
wann. Jlzehaki wird bis Ende 
Januar 1976 den Vorsitz im 
Ortsrat führen. Danach wird ihn 
der ausgehende Ortsratsvorsitzen- 
de Jecbeskd Kusas (MaarachL 
dessen Liste ebenfalls drei Man- 
date gewonnen hatte, ablössa 
Zu den stellvertretenden Orls- 
ratsvursftzettden sind Schalom 
Chai (Maaracb) nnd Frao Ella 
Grnnherg (Ltkud) gewählt wor- 
<den. 

Das Koalitionsabkommen 
wurde in den gestrigen Morgen- 


-P .1 


strigen Unterzeichnung des Koa-j 
litionsabkommeas voran gingen. I 
Nach den Wahlen im luni dieses 
Jahres wurde eine Koalition zwi- 
schen der Liste der -J’Jeemanej 
Ziburi* (deren Vertreter zwei 
Mapam-Leute und ein lAP-j 
Mann sind), dem Likud (zwei-, 
Mandate) und der RNP (ein 
Mandat) gebildet. Diese Koali- 
tion mit sechs von elf Mandaten 
wollte Menasche Jizchaki wäh- 
len, doch widersetzte sieb die 
religiöse Liste, die das —Züng- 
lein an der Waage” bildete. Ihr 
Vertreter umerzeichneie auf An-i 
Weisung seiner Partei ein neues 
Koalitionsabkommen mit dem 
Man rach (drei Mandate) und 
mit der Liste „Or Jehuda Sche- 
lanu” (zwei Mandate), an deren 
stunden unterzeichnet. Der Koa-! Spitze Jizchak Bochowse stand, 
lition gehören diesmal der Maa- Dieser ist ein Student der 
rach, die Liste Jizcbakis, der Li- Rechtswissenschaften, dem es ge- 
kud und die Reb'giösnadonalen | lang, auf Grund einer gerichtli-, 


an. Der Vertreter der Religiösen 


.1713 naxn nx 'rvn verblefben müssen. Die gerichtli- iS" 1 niCht cbre0a ? t,icher Vize-jl973-Wahleu 


chen Verfügung die Dezember 
zum Orrsrat fiir 


! chen Schritte geaen ihn wurden 

Das Abkommen mit Jordanien rueckt naeher I ZTrJättS? £ 


soll 47 Millionen Dollar ms 
Ausland transferiert haben, sag- 
te Rechtsanwalt Tunik. 


bürgermeister. sondern einen mo- 
natlichen Lohn erhalten. 


Stürmische Zeiten liegen hin- 
ter Or Jehuda. Es kam zu skan- 
dalösen Ereignissen, die der ?e- 


lsrael hat bei verschiedenen | superkluge Taktik vielleicht in 
Gelegenheiten betout, es würde | den Rahmen der Kissingerischen 

im Rahmen der Genfer Friedens- ■Verhandlnugstechnik passt, aber j T*Mmwwwwj<ri**e***»r*W0**rrwwrrwirwitMir»rrmNrg0w)rwrw**Mwm 
konfereuz weitere Verhau dl im- 1 keineswegs in jenen der der is- 
een mit Aegypten jenen mit an- nielisch eo Innenpolitik. Es ist 
deren arabtscheu Stauten vop- j noch gar nicht ausgemacht, dass 
ziehen. Die Grande Für diese is- bei anfälligen Neuwahlen 


un- 


raelische Stellungnahme sind sere Regierung ilire pariaraenta-! 
recht klar: Wir haben im Sinai j rische Basis wird weitgehend ver-j 

breitem können. Hingegen be- j 
steht die Gefahr, dass das vorge- 


mehr Spielraum für Gebietsver- 
zichte. als an jeder anderen un- 


Israel unter den ersten 
Anti-Krebs Kämpfern 


ungültig zu lassen. 

Als diese Koalition vor einer 
Woche am Sonntag zur Wahl 
des Oitsnitsvorsitzenden «ebritt 
und Jecheskel Kasus vom Maa- 
racb wählen wollte, erschien der) 
! RNP- Vertreter nicht. Die Wahl 
konnte nicht staftfinden. 

Am letzten Schabbat wurde 


POLIZISTIN WURDE AUS DEM 
AUTO GEWORFEN 


0O 


der 



- I 


-971.» 


Chedera (1) — Gestern um 13 JO Uhr vernahmen er- 
schrockene Passanten unweit von Bet Lid Hilfeschreie ei- 
ner Frau ans ty-^m In grosser Geschwindigkeit in Richtung 
der Strassenkreuzung Girat Olga fahrenden Autos der 
Type Chevrolet- Es war fies die Stimme einer P almsfi p. 
wie sich später heravssteflte. 

Den Passant en gelang es, die letzten Ziffern des Wo» 
genuumiDCCTischildra aufzunoticren» -Si e sbuidkrtcn die- Po- 
lizei, die sofort die Verfolgnsg des Wagens a nfhahnL Bd 
Athlit landete die Folizxstin, Ruth JseL, unverletzt auf der 
Chaussee, nachdem sie von dem Chanffem 1 angeblich 
dem Auto geworfen worden war« Sie ränchte etwas 
ter in der Polizetstation von Qiedera auf. 

Wie die ersten Untersuchungen ergaben, hatte die Po& 
dsfin Roth Isel ans Cbedera mit einer Kollegen die Füh- 
rerscheine vorbeif ährender Chanffeore zn Sberprnfen. Sc 
hielten einen Wagen an in dem neben dem Chmrffenr zwei 
Soldaten« die als Trampisten mitfnhren, sassen. D 
fear hatte keinen Führerschein und zeigte keinen 
sonalansweis. Kurz entschlossen bestieg Ruth, fsel den 
gen und ordnete die Fahrt zur Polizeistetion Bei Lid 
Die beiden Trampfeteo veriiessen den Wagen. Der Oraf- , . 
fein* machte jedoch bei Bet Lid nicht halt und führ in rasen 
der Geschwindigkeit weiter. Danach hatte mah die HÜfernfr 
der Pollzisthi vernommen. 

Non Ist die Polizei daran, den Chauffeur za 
der den Wagen Nr. 345060 gestohlen batte. 


. i.'. 


.-Ti. ÄS**. 


ss; M 

dfehfiMrf' r llt 'lll lli I ^>1 

ÜpU- äW 

4» 


;WÄ 


«C 


i«- 










t,-« 






^ » mm 


, x . ; ^ 


• • JL ia. a-. 


7 **/C r* T 


IC', ;V 


^saartr 






*«*./■* .1 












KÜ( 


t vrt 


«t-v, **&- «Me 








' M 




i*wn 


Versicherangsgesellschatten kamen 
Hinterbliebenen entgegen 


re »'"ft t, — - 

i * -.i — :W- m l 


serer Fronten und du die Abkom- schlauem: .JNuchwublmanaver n 


Tel Aviv (ÄY) — Die Veid- Itärbehörde an Familien von 
cherungsgesellscbaften erwarten, ] daten die als vermisst, aber vr. 
I dass die Regierung die Erhöhung 
der Zinssätze für ihre Investi- 
tionen genehmigen wird. Die Ite- 


5 iS»* NH lÜnakiM ffWRM 


endlich ein anderes Koalition»-, . . ^ .. .. . . 

abkommen unterzeichnet. Dcr S'erttes hatte d, es dent ^ ertitld 
Sitzung, die in der stSdtisehen ; de . r , Versieherungs.aesellsthafat 
Bibliothek stattfand. wohnte ein ! *?_■ serau ^ r t Z ' rt versprochen 

gespannt des Ausgangs harntn- : Abr f™ Taiber 
d„ Publikum bei. Oesöfteren | d,l 7 r Prasekonferenz tu Tel 

Aviv. | 

lA I 


: kam es zu erregten Debatten. ; 


I Israel steht in der Welt an » dem 14. Internationalen Kon- 

men mit unseren arabischen : au f jeden Fall zu einer Verein- 1 siebentcr Stc,,e ’ m der Henmsga-[ gress für die Geschichte der Wis-. Die segen»ärtige Koalition lud 

Nachbarn letztlich auf Gebiets- ] gerung jener Mehrheit fülircu ** wissenschaftlicher Uteratur | seiwchafteo, um einige Vorträge j die beiden Vertreter der Liste 

verzichte ihrerseits hinausla,.- 1 kann, auf welche sich die kom- V,ber ' ** ^^"«‘eiten. zu halten.' j Or Jehuda Schclanu" zum Koa- Die 

Fen, so wäre es uns leichter ge- . m ende Koalitionsregierung wird wurdc aas e,ner Forscbiracsar ' Prof. Jaimer wird bei einer derÜmonsbeitnit ein. um eine brei- ! . . “ w " ar ^ er MSWrKca - uie 

'allen, die Verhandlunaen mit; stützen müssen. " -he* 4 d «* finnischen Wissenschaft- Kongress-Sitzungen den Vorsitz, te Koalition im Inieressc der Be- 


sehe! ntfeh gcfaDeB*’ gerne - 
wurden. Versicherungen aus 
Nach dem 6-Tage Krieg gs l’ . 
viele Leute, die versichert wa 
jedoch keine KriegsimfüHkai 
bezahlten. Dies stellte die 
se lisch affen nach dein Seel 
gekrieg vor ernste Problc 
Drei bis vier Mio. TL 
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Der Sprecher verwies auf die J die Gesellschaften .exgratia" 
Schäden des letzten Krieges und) 
sagte, eiu neuer Krieg werde 


Aegypten fortzusetzen, als solche ; Es bleibt also wohl nichts 
nit Jordanien oder Syrien zu be- 1 übrig, als den israelischen Wäh- 
iinnen. i lern im voraus reinen Wein ein- 

Leider ist Israels Küflass auf I zuschenken und es ist recht 
len Gang der Ereignisse im ! fraglich, ob die Rabin-Regie- 
«Jalien Osten überhaupt und auf J rung bereits stark genug ist, um 
lie arabiscb-israelbchen Ver-Isich in nächster Zukunft einer 

solchen Kraßprobe auszasetzeo. 
In der gegenwärtigen Situation 
batten Verhandlungen mit Jor- 
danien noch einen weite reo, 


iändluiigen im besonderen recht 
:erine. Wie bekannt wurde, ha- 
ien die Aegypter auf ihren .Vor- 
anjf znguusteu der Jordanier 
'erachtet und auch der ameri- 
kanische Aussenrnrnister. Dr. 
lenrv Kissinger zieht letztens 
»raelisch- jordanische V erhond- 
un?eu allen anderen Kontakten 
Mischen uns und unseren ura- 
itschen Nachbarn vor. Das ume- 
vkanische Ausseumnustcrhim 
utot eine Reihe von Gründen an 
ikt diese Änderung in seiner Hai-; 
Trag. Ursprünglich waren näm- 
ich Israel und die \ p ereinlgten 
Staaten einer Meinung bezüglich 
Jer Reihenfolge, in welcher un- 
tere arabischen Nachbarn In 
Genf oder wo auch immer 


iers Takscn bekannt, der der 
Chefredakteur des . y Infernationa- 
len Journals für Krebskrankhei- 
ttn” ist. Dieses Organ des 
Internationalen Verbandes zur 
Bekämpfung der Krebskrankhcv- 
ten veröffentliche unter ande- 
rem interessante Informationen 
über den Anteil israelischer Wb-' 
$esi5chaftler an den Forscbm^s- 
i arbeiten auf diesem Gebiet 
Von 1965 bis 1973 hat das 


führen. 


wohner zu gründen. 


aus dem Lande 


Versicherungen nahmen auf Bit-; Kippur-Krieg aus einem Fc 
te der Armee das Risiko auf [für Kriegsschulden bezahlt, - - 
[sich und zahlten nach einem 1 Ende 1972 elwa 45 Millloner . 
j U eberein kommen mit der Mili-j enthielt. 

manMIIIlmMmilMlllilllMMiiMIfMlMlIMaMfnMMIilllllllllMMMMIMilfllll „ 

Aus dem Kumeilel der Iti-Avit« Börse 


die HinierMiebeneu. Insge^ i '• ä * 4S ^ WtTl WWm f9 
wurden fast 35 Millionen U 

die Hinterhiiehenen ans dem ÖSJI 
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Tel AvN wird eine zweite mo- worden .Neben den» Heim sind 
i bile Bibliothek erhalten. Dies .die Kinder untergebmeht. 


I 


Id Haifa 


gab der stellvertretende Bürger- j 
raeister und Leiter der städli-; meister der 
sehen Kulturabteilung, J. Arzi, 

in 

Zusammenarbeit mit der VVIZO. 


traten die 
drei Grosstädte zu 
Besprechungen gemeinsamer 
Probleme zusammen. Den Ge- 
sprächen wohnte auch der Vor- 


nicht unbedeutenden Nachteil. ■ . . _, Q on . i senen ivmuirapienung, j. sxri. 

Wenn nämlich die» Verband- „t bekannt. Die Bibliothek wird i 

langen daran scheitern ‘bnt.sche 183 französische. 112»^ «— 

dass die jordanischen Forderun- 1 ppatm , e 
gen unsere Bereitschaft an terri- 

Itoripl. Zimstündnis.n 'SiiSTi ri T« «iüm'Ata^d!^ T ,W -. A . “ *" A»*ntezirk,n ( z ,„ p.kuwolscl,,: Sseleutt. 


die den Kauf ermöglichte. erfoM sil » : "‘ fc *« Monizipaliiäienver- 


weitem übersteigt, so wäre ein,, . .. _ nrt , . 

cnttaeuschtes Jordanien viel- ' f 01 ^" r d, f. BRD ; ,nd * n - Ho1 ' 
leicht eher bereit, sich einem ^ ^ben.d'eCSSR. etc 

von den Syrern angezettetten veröffentlichte sieben.! 

der Lirunon und Irak >e drei. 


106 schwedische. 59 

sowjetische und 53 israelische! ... ... ö „ . 'band*** Pinchas Filou bei 

und kanadische Artik.ln vurtf-^”'. M,t . df,attssnd Bucher " band ”- ^ E) "' b "- 

sie in 

der Stadt eingesetzt werden. ; Jie auf einem nberischen Damp- 
Jerucham Mescbel, Sekreiiir 


OBUtfATlU.NL> 

Oevel U»n Serie s oe&re; & iloito 
Wr Esraev tflecte JB" $ txsfced 
ctft Lndnsrnal übv * l Bmu; ?ent s e iinKöd 
Bürcer- r 5% Dead Sea Works oearcf * ilued 
1 &*k% Zlm & ilojced 
MUve Kllta tS6l lnöe> 12 v* 

UUve Kllta 1062 Cndez 132*6 
Mil re KJtta L 964 Indes 138 JS 
fQlta 196 b Index 110 A 
Mllve B 3 ita 1966 Endes \WB 
Mi} re Kitt» T 96 T Indes U &9 


der 

nach 


wo aucn immer als| sc he Friedensbereitschaft mehr 
unsere Verhandlungspartner auf-; a Ls fraulich ist so 


neuen ^Vaffei^anc anzoschlies-. ... 

sen. uh ein Jordanien, welch«! Jord . an ' en und AIfier,en ,e c,nen 
noch Immer auf den Besinn derj e ’ _ . _ . 

Verhandlungen ndl touel nur-! . P K !. w . u rde . dCT . P ^ se v °" ^ 
teL Da aasenUicklich die s>Ti- V,,fa ” d ’* Be ' 

_ I La 


treten sollten. Jetzt behaupten die 
Amerikaner, die Verhaadltmcen 
mit Jordanien und ein entspre- 
chendes israel-jordanisches JEnt- 
nechtungs-Abkommenr wurden 
den palästinensischen Terror- 
Organisationen und ihrem neuen! 
wwjetrussiseben Patron den 
Wind aus den Segeln nehmen. 
Diese und andere Grunde sind 
vom Standpunkt der amerikani- 
schen Außenpolitik eeselien 
durchaus einleuchtend. Von uns 


wäre es vom 
israelischen Standpunkt gewiss 
tod Vorteil, wenn wir die Ver-1 
handlangen mit 
schieben könnten. W.T. 


kämpfunc von 
ten mvtgcieflt. 


Hixtadrut, wird 
seinem Besuch m 
den Vereinigten Staaten und 
Kanada zurückkehren und sofort 
eine Sitzung des Zentraluus- 
schusses abhalten- Der Sekretär 

Krebs krankllei- 5chl °^ . TC ^ n . dnngendcrAng^ 

legenheiten in Israel tmhzeitig 


fer einen Diebsuthl begangen, 
heure I Aschdod festgenommen ! Morte B*nk 


1 


nach nur 2 ehntä£necm Aufenthalt 


Ausland seinen 


'MM00M***MM***M*MW*MMMM*MMMM*** 


KOPEL-TOURS 
WIRBT FUER 
PILGERFAHRTEN 


«Das erste Buch eines braeli-! ,ri ] ... 

J‘ : «hen Wissenschaftlers, welch« Ursachen der dringenden 
Jordanien a uf-. jn die japanische Spraehe übe Sitzung wurden nicht bekanni 

??ei 2 t wurde> erscheint in Tokio. I®®®* n ~ 

Di« gab die Bar San Universi- ‘ &D Tel Awer gewann als 
tat bekanni. Es handelt sieb um | E^per den ersten Toto-Preis. 

das Werk ..Die Entwicklung des! der 100 ; 000 Dcn 

quantitativen Mechanismus- von! ^ rten Pre,s . re, ' en '' 55 

Prof. Mosche Jaimer von der^ ^Teilnehmer zu je IL 590. 


sind m 

worden. Der Kapitän haue die 
Anzeige erstattet. 

Die Forschuocsabteilung an 
der BG-Univershät in Beer Scbe- 
wa wird in den Wüstengebieten 
von Chile. Argentinien und Pe- 
AUienmani ru m ‘ t dej ' Vulkani-lnsti- 

Besucb ab I tuts und der Abteilung für inter- 


nus gesehen, liegen die Dinge al- 
lerdings etwas anders. Gchictsab-} Kanada gründete die Reiseagen- 


Mosche Jaimer von 

^ „ . . » „ , Phvsfcchen Fakultät der er- 

Das Ressehm-o Koprt-Toufs | ^ hn!en Unjversität . ^ Pro _ 

unternimmt letzthin originelle 

Ideen, um den Fremdenverkehr 

nach Israel zu entwickeln. In 


tre tunoen im sosenanateu „West- 
uferaebiet^ verpflichten unsere 
Refiienms zu Neuwahlen, aber 
mehr noch: Sie dürften auch in- 
nerhalb der Arbeitsparto! eine 
heftiee Kontroverse henomsfetL 

Kluge Politiker sehen hier ei- 
ne Art Ausweg. Sie schlagen 
tot, dass die Repenmg Ra- 
bins möglichst bald zu Neuwah- 
len schreitet, solange die Jor- 
danier sich noch mit relativ ge- 
ringen Gebietsabtretungen be- 
gnügen. Ans fiesen guten 
Ratschlägen hört man allerdings 
bereits das Finale heraus, 
lämlicb durch die Neuwahlen, 
tei welchen ein Sieg der derzei- 
T gen Koalition angeblich voraus- 
?setzt werden implicite 

ach schon die Genehmignig! zu 
sfraitep für spätere und wahr- 
beinlich bedeutend grossereGe- 
etsveraebte unsererseits* Man 
röcbte doch meinen« dass fiese 


tur einen Konzern, dem es ob- 
liegt, jüdische und christliche 
Touristen nach Israel zu brin- 
gen. Dies gab der stellvertreten- 
de Präsident des Konzern, 
Schmuei PilowskL bekannr. Er 
weihe letztbin in Kanada, wo er 


Ein neuer SchriftsteUerver- 
hand. dem Schriftsteller aus allen 
tessor überreichte die erste Aus-| Ländern, unabhängig in welcher 
gäbe des Buchen dem Vertre - 1 Sp rac he sie schreiben, angehö- 
ier de«; japanischen Botschafters K y-Q ni1l eu und ln den auch ani- 
in Israel. Er sprach die Hoff-! 
nunc auf Vertief uns der tulni- 


nationale Zusammenarbeit des 
Aussenmrni^teriums Laborato- 
rien und Ver^uchsMtaiioncn für 
Forsch\ingszwecke emrichren. 
Forscher aus Südamerika wer- 
den sich auch zur Ausbildung 
nach Lsrje! begeben. Vor J?lem; 
wird die Konservierung von Was- 
ser in Wüstengegenden, sowie 
die Bewässerung in hcis*em Kli- 
ma untersucht werden. 


Eli esc r Molk, Sekretär des 
Haifaer Arbeiterrates. warn re 
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vor der Teuerungswelle, die Prn- 
bische Schnftsteller aufeenom- teste in Arbeitnehmerkreisen aus 

.. B . . _ . , „ . . men werden, ist von David Awi- , öst oj e israelische Geselischafi 

rellen Beziehungen zwischen bei- - n-nK^hL \iirhe! Ha. , T . . -... . , , 

. r .. . * p _ j , Un «raste«- >ucnei tut - . sollte ^den Gürtel enger schnal- 

den Landern aus -Ende des Mo-. ^ JoniID Da^d Scho- 
nais begibt sich der Verfasser ziij^ und ^ 

gründet worden. Er nennt sich J 
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enger 
auf einer 


Pres- 


ZWEI HADFaER j -The Israel Wriiers Union'’. An-* Aveyron 
mit dem ebem öligen Bnei Bris ! KONSTRIUERTEN EIN AUTO schrift P.O.B. 11428, Tel Aviv. 

Präsidenten Hany Pachter, derj Zwei jugendliche Bewohner» Dem bisherigen einzigen 
gegenwärtig den kanadischen l voa Haifa haben ohne fremde, Verband der hebräischen) gruppen aus 19 Ländern leil nah 

Sn ! * v«,i- > •_ ■ - - - mjt - - 11 L H ! .1! f 


len , sagte Molk 
sekonferenz. 

In Rodez. Bezirksstadt von 
in Fron l^e ich, sieg- 
te eine israelische Tanztruppe be 
einem Wettbewerb, an dem Tanz- 


Ausschuss für christlich jüdische 
Verständigung leitet, znsammen- 
traf. Nach der Konferenz wurde 


Schriftsteller können nur israeli- 
sche Juden, die hebräische Bö- 


Hilfe bei einer Investition von 
einigen hundert Pfunden ein 

Auto montiert, welches 80 Stun- j eher schreiben, ansehören, 
die .JCanadiscbe Gesellschaft für idenkilometer erreicht. Es han-j vnr . „ _ .... 

Pilgerfahrt«, ins Heilig Land' de!, sich am Zwi Keren und Zerf Ja ^ MiiiS“ ä'ffir ^ 
eeeründet. Faldmam», die seit zehn Jahren _ . _. . * ' 

Die eiste hu odertköpfige Pil- an dem Auto arbeiteten. Eigent- river pa ngopsc er Awstat- 

licb hatten sic es bereits vor drei , tune . fSr . &hulen TOd Erz5e ' 


gergruppe. unter der sich pro- 
minente kanadische Persönlich- 
keiten befinden, trifft Anfalls 
September im Lande ein. 

ir 

■ Gestern traf Mignon Eisen- 
berg, Präsidentin des Executive 
Travel-Reisebüros aus Chicago, 
Im Lande ein. 


men. 


Jahren fertigge stellt, doch konn- 
te der Wagen nur in eine Rich- 
tung fahren. Mit Hilfe eines 
Experten gelang es ihnen vor 
zwei Monaten, den Defekt zu 
beheben. Gestern fuhren sie erst- 
mals nicht nur revers, sondern 
auch vorwärts, direkt aufs Ziel, 


hungsinstitutionen ausgeben. 

Zum ersten Mal wurde eine 
Treibstoffstation in Gaza von 
maskierten Räubern ausgeräubt, 
Sie erbeuteten IL 1500. 

P 

In Dimonai ist eine Erholungs- 
beimstStte füj- arbeitende Mütter 
kuideneicbei Familien, eröffnet 


NY-TIMES: WASHINGTON 
HAT ISRAEL ZU HELFEN 

New .York (R) — Die „New 
York Times ’ riet gestern die 
amerikanische Regierung m al- 
ler Klarheit auf, ihrer Unter- 
stützung für Israel angesichts der 
sowjetischen Waffenlieferungen 
an Syrien Ausdruck zu «cot. 
Ford wird ersucht, auch gegtn 
die türkische Taktik auf Zy 
pem Stellung zu nehmen. 
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I KNIIKW AM GhSl'RlGKN BOKSKNMg 'Jii ^ 
ühemuReii durch di, ^VeruMptaruMisfluiie du tapha jmI"-.’: 

Uftw Oblagt. f 

K • Nur Käufer 
V • Neu Verkäufer 
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